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Vorbemerkung 

Der Verfasser dieses Arbeitsheftes, Stellvertretender Leiter der Bibliothek 

des Deutschen Bundestages, verbrachte 1984 einen dreimonatigen Informations-

aufenthalt in der Library of Congress in Washington, D.C., und im Wissen-

schaftlichen Dienst des Kongresses. Der Wissenschaftliche Dienst ist die 

exklusiv für die Informationsbedürfnisse des Kongresses zuständige Organisa-

tionseinheit innerhalb der Kongrebbibliothek. Der Bericht beruht auf den Er-

fahrungen und Eindrücken des Informationsaufenthaltes und auf ergänzender 

Auswertung von Literatur und statistischen Unterlagen. 

Dr. E. Derday 
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Der Wissenschaftliche Dienst des Kongresses 

der Vereinigten Staaten von Amerika 

1 Einleitung 

Politiker benötigen einen fortlaufenden Zugang zu aktuellen, genauen, syste-

matischen und umfassenden Informationen und Analysen. Die Menge zufließender 

Daten und Informationen begründet das Problem ihrer Handhabung und Bewälti-

gung (information management). Politiker und ihre Mitarbeiter sind selbst oft 

nicht in der Lage, das Informationsvolumen wegen seines Umfangs auf knappe 

Art und Weise zu untersuchen und zu organisieren. Sie müssen sich auf In-

stanzen verlassen, die Informationen auf einer Grundlage bearbeiten, auf die 

sich politische Entscheidungen stützen können. Für den Politiker und Parla-

mentarier sind Organisationseinheiten, die für das Sammeln und Bearbeiten von 

Informationen verantwortlich sind, ein Schlüsselfaktor. 

Eine von mehreren Informationsquellen für Parlamentarier sind die Bibliothe-

ken und Wissenschaftliche Dienste der Parlamente. Sie dienen exklusiv den 

eigenen Bedürfnissen der gesetzgebenden Körperschaften und ihrer einzelnen 

Mitglieder. Für das bundesstaatliche Parlament der Vereinigten Staaten von 

Amerika fällt diese Aufgabe der Kongreßbibliothek und ihrem Wissenschaftli-

chen Dienst, dem "Congressional Research Service of the Library of Congress", 

Z U. 

Der  Congressional  Research Service (CRS) der Kongreßbibliothek unterstützt 

den US-Senat und das amerikanische Repräsentantenhaus in ihren gesetzgeben-

den, kontrollierenden und repräsentativen Funktionen mit wissenschaftlicher 

Fachberatung und Analyse, mit Fakten- und bibliographischer Information und 

der Dokumentation des Gesetzgebungsganges und -standes; er dient ausschließ-

lich den Mitgliedern, Ausschüssen und Unterausschüssen des Kongresses und 

ihren Bediensteten in den Washingtoner Büros und den Büros in den Bundes-

staaten und Wahlbezirken. 

2 	Geschichte des Wissenschaftlichen Dienstes  

2.1 Entstehung, Herausbildung und Wachstum des Dienstes 

Der Congressional Research Service oder Wissenschaftliche Dienst des Kongres-

ses hat sich innerhalb der Library of Congress zu einer eigenständigen, gro-

ßen Organisationseinheit herausgebildet. Seine Einbindung in der Bibliothek 

des Kongresses ist historisch begründet. Die Kongreßbibliothek war 1800 als 
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Arbeitsbibliothek für beide Kammern des Kongresses gegründet worden l . Damit 

war zugleich die Funktion eines Informationsdienstes für den Kongreß einge-

richtet. Im Verlauf des 19. und 20. Jahrhunderts entwickelte sie sich von 

einer reinen Parlamentsbibliothek zu einer großen Forschungsbibliothek und 

übernahm Aufgaben einer Nationalbibliothek der Vereinigten Staaten
2

. Mit 

knapp 5 000 Mitarbeitern und einem Bestand von gegenwärtig rd. 80 Millionen 

Einheiten (pieces)
3 

erfüllt sie eine Doppelfunktion: dem Kongreß und der wis-

senschaftlichen und bibliothekarischen Offentlichkeit zu dienen. Dabei hat 

die Aufgabe, für den Kongreß zu wirken, gesetzlich Vorrang. 

Bedürfnisse nach beratender, statistischer oder interpretierender Information 

bestanden seit Gründung des Kongresses. Auf dem Capitol Hill herrschte jedoch 

noch bis zu Beginn dieses Jahrhunderts die Meinung vor, daß die traditionel-

len bibliothekarischen Funktionen der Library of Congress zur Befriedigung 

der Informationsbedürfnisse der Legislative ausreichten. Im Jahr 1912 stellte 

der Direktor der Library of Congress, Herbert Putnam - einer der profilier-

testen "Librarians of Congress" in der Geschichte der Kongreßbibliothek 

auf Befragen eines Ausschusses über die Nutzung der Kongreßbibliothek durch 

den Kongreß fest, daß in den Sitzungsperioden täglich nur "drei oder vier" 

Telefonanrufe von Kongreßmitgliedern eingingen. Im Jahr zuvor hatten nur 93 

von 490 Mitgliedern die Bibliothek überhaupt benutzt - eingeschlossen Anfra-

gen nach Material für dienstliche Zwecke, Unterhaltungsmagazinen und Romanen 4 . 

1 Bereits Ende des 18. Jahrhunderts, vor der Gründung der Library of Congress, 
waren für den Senat und das Repräsentantenhaus eigene Bibliotheken - Sen-
ate Libraryund House Library - geschaffen worden, die neben der Library of 
Congress als kleine Reference-Bibliotheken im Gebäude des Capitols fortbe-
stehen. 

2 Die Library of Congress ist "tatsächlich", d.h. nicht per Gesetz, die Na-
tionalbibliothek der Vereinigten Staaten. Ihre Aufgabe als nationale Ar-
chivbibliothek ist mit der kontinentaleuropäischer Nationalbibliotheken 
nicht vergleichbar. Die Politik der Erwerbung und Auswahl der Literatur 
setzt den Schwerpunkt auf nationale und internationale Veröffentlichungen, 
die für Forschungszwecke bedeutsam sind. Die Library of Congress erwirbt 
nur etwa 65 Prozent des gesamten, in den USA erscheinenden Verlagsschrift-
tums. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß für (klinische) Medizin und 
(technische) Agrarwissenschaft eigene Nationalbibliotheken bestehen. 

3 Die 80 Millionen setzen sich zusammen aus 20 Millionen Buch- und Zeitschrif-
tenbänden und 60 Millionen Informationsträgern anderer Art, z.B. Ton- und 
Filmdokumenten, Manuskripten, Karten, Drucken, Fotographien oder Computer-
Magnetbändern. 

4 Charles A. Goodrum  and Helen W. Dalrymple,  The Library of Congress. 

Boulder, Col.: Westview Press, 1982, S. 38. 



Die Auffassung, daß eine separate Dienstleistungseinheit innerhalb der Kon-

greßbibliothek, allein ausgerichtet auf die Bedürfnisse des Kongresses, un-

nötig sei, wurde bald von der realen Entwicklung überholt. In den USA hatte 

1900 in den gesetzgebenden Körperschaften der Bundesstaaten eine durch die 

Idee und die Einführung eines speziellen "Gesetzgebungsinformationsdienstes" 

gekennzeichnete Entwicklung eingesetzt, die auch als "Legislative Reference 

Movement" bezeichnet worden ist 
5

. Die Wiege dieser Idee stand in Madison, 

der Hauptstadt des Bundesstaates Wisconsin. Um für die Gesetzgebung Zugang 

zu aufbereiteten, spezialisierten Daten und Informationen zu erhalten, war 

in der für das bundesstaatliche Parlament zuständigen Bibliothek, der Wis-

consin State Library, im Jahr 1901 eine in der Kombination dieser Bibliothek 

mit dem Lehrkörper der University of Wisconsin bestehende Hilfseinrichtung 

geschaffen worden, die "Legislative Reference Bureau" genannt wurde. Das 

"Bureau" erwies sich in dem Bestreben, die Legislative durch besondere In-

formationsdienstleistungen von der Exekutive unabhängig zu machen, als so 

erfolgreich, daß bis zu Beginn des Ersten Weltkrieges weitere 25 Bundesstaa-

ten ähnliche Organisationseinheiten eingeführt hatten 
6 . Das "Legislative 

7 
Reference Bureau" in Madison 	ist schließlich als Ursprung in die Geschichte 

moderner wissenschaftlicher Dienste in Parlamenten überhaupt eingegangen 
8

. 

Aus den Bundesstaaten kamen Politiker, die gute Erfahrungen mit ihren "Bu-

reaus" gemacht hatten, als Senatoren und Abgeordnete nach Washington. Was sie 

5 S. z.B. Louis J. Bailey, Legislative Reference Service, in: Special Libra-
ries, Vol. 21, 1930, No. 1, S. 7-9. 

6 Charles A. Goodrum  and Helen W. Dalrymple,  a.a.O., S. 38-39. 

7 Aus dem "Bureau" ist in der Wisconsin State Library (als"Bibliothek in der 
Bibliothek") die Wisconsin Legislative Reference Library mit speziellen 
Informations- und Beratungsdiensten für die Abgeordneten hervorgegangen. 
Vgl. die frühe Darstellung: Mary M. Kirsch,  The Wisconsin Legislative Re-
ference Library, in: Special Libraries, Vol. 21, 1930, No. 1, S. 9-15. 

8 Vgl. zu den Gründungsjahren wissenschaftlicher Parlamentshilfsdienste: The 
Member of Parliament: His Requirements for Information in the Modern World. 
3rd International Symposium, Geneva, 18-20 January 1973, Vol. 2, Inter-
Parliamentary Union, Series "Reports and Documents", No. 4a, Geneva 1973, 
Abschnitt: "Documentation, Study and Research Service", S. 53-62. Das Grün-
dungsjahr 1901 des "Legislative Reference Bureau" wird in dieser Quelle 
jedoch nicht erwähnt. Als ältester Gesetzgebungshilfsdienst wird der des 
US-Kongresses (1914) genannt, gefolgt von der Sowjetunion (1938) und den 
Philippinen (1939). In allen anderen Ländern wurden entsprechende Dienste 
erst nach dem Zweiten Weltkrieg eingerichtet, z.B. in Großbritannien 
1945/46. 
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dort vorfanden, enttäuschte sie; erwarteten sie doch ähnliche Unterstützung 

von der Kongreßbibliothek, wie sie sie in den Heimatstaaten kennengelernt 

hatten. Zwischen 1911 und 1913 brachten Kongreßmitglieder rund 15 Gesetzes-

anträge ein, um einen speziellen Hilfsdienst für den Kongreß nach dem "Wis-

consin model" zu schaffen. Ausschüsse hielten Hearings ab. 1914 schließlich 

wurde die Idee des "Bureau" durch ein formelles Gesetz in der Form eines Zu-

satzantrages des Senats zum Haushalt der Bibliothek für 1915 realisiert. 

Seine Annahme durch das Repräsentantenhaus erfolgte schnell. In dem Antrag 

hieß es:"Legislative Reference. To enable the Librarian of Congress to employ 

competent persons to prepare such indexes, digests ,and compilations of law 

as may be required for Congress and other official use ..." 9 . Herbert Putnam 

nannte das "Bureau" "Legislative Reference Service" (LRS). Im Appropriations 

Act für 1916 wurde seine Aufgabenstellung präzisiert: "to gather, classify, 

and make available, in translation, indexes, digests, compilations, and 

bulletins, and otherweise, data for a bearing upon legislation, and to render 

such data serviceable to Congress and committees and Members thereof" 10 . 

Der Legislative Reference Service wurde mit Bibliothekaren und Juristen be-

setzt. Ihnen standen für ihre Arbeit die umfassenden und vorzüglichen Samm-

lungen der Kongreßbibliothek zur Verfügung. Der Dienst war in seiner ersten 

Periode, zwischen 1914 und 1945, primär mit der Vermittlung von Fakten- und 

deskriptiven Informationen (Reference) und als "Indexierungseinheit" mit der 

Erschließung der laufenden Gesetzgebung, z.B. der Herausgabe des "State Law 

Index" und des "Digest of Public General Bills and Resolutions" (seit 1935) 

befaßt. In dieser ersten Periode nach der Gründung des LRS blieben die An-

fragen und Aufträge aus dem Kongreßbereich mengenmäßig auf einem relativ 

niedrigen Stand. Die Zahl der Aufträge (congressional inquiries) belief 

sich zunächst auf jährlich durchschnittlich nur etwa 1 100 11 , stieg in den 

dreißiger Jahren auf 2 164 im Jahr 1935 und auf 6 331 1939 an. Im Zweiten 

Weltkrieg erhöhten sich die Aufträge auf 8 450 im Jahr 1940 und 12 280 1944. 

Im Haushaltsjahr 1945 beliefen sie sich auf 14 451. Unmittelbar nach dem 

Krieg nahmen die Auftragseingänge weiter zu. Sie erhöhten sich auf 16 444 

im Jahr 1946, 19 035 im Jahr 1947 und umfaßten 1948 21 420. 

9 Charles A. Goodrum  and Helen W. Dalple,  a.a.O., S. 38, und Gilbert Gude, 
Congressional Research Té1-vice: The  Research  and Information Arm of Con-
gress, in: Government Information Quarterly, Vol. 2, 1984, No. 1, S. 7. 

10 Gilbert Gude,  a.a.O., S. 7. 

11 S. die "Annual Reports of the Librarian of Congress" für die einzelnen 
Jahre sowie Gilbert Gude,  a.a.O., S. 7. 
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Blieben bis zu den dreißiger und vierziger Jahren Vielfalt und Menge des In-

formationsbedarfs begrenzt, so wuchsen in der Folge der wirtschaftlichen De-

pression und des Zweiten Weltkrieges die Aufgaben der amerikanischen Bundes-

regierung und die gesetzgeberische Verantwortlichkeit des US-Kongresses ab- 

rupt an. Im Zusammenhang mit dem Wachstum und der Mobilität der Bevölkerung 

sowie der Vergrößerung der außenpolitischen Rolle - der Internationalisie-

rung der Politik - der USA erfuhren die Informstionsbedürfnisse des Kongres-

ses eine starke Ausdehnung. Es ist kennzeichnend für die Geschichte des 

Wissenschaftlichen Dienstes des Kongresses, daß Kongreß und Kongreßbiblio-

thek auf neue Informationsherausforderungen zu jedem Zeitpunkt unverzüg-

lich reagierten. Im "Legislative Reorganization Act" von 1946 (Public Law 

601 of the 79th Congress) wurde als Folge der gestiegenen gesetzgeberischen 

Verantwortlichkeit des Kongresses die Einstellung von Wissenschaftlern (sub-

ject specialists) für weitere Fachgebiete, z.B. Wirtschaft, Geschichte, Re-

gierungslehre oder Außenpolitik, verfügt. Der Legislative Reference Service 

wurde angewiesen, vergleichende Untersuchungen von Gesetzesalternativen und 

Kurzanalysen zu Sachfragen anzufertigen sowie für die Gesetzgebung besonders 

wichtige Wissensgebiete "Senior Specialists" einzustellen. Hierdurch beab-

sichtigte man, Gleichheit mit der Exekutive zu wahren. Zugleich erhielt der 

LRS den Status einer separaten Abteilung (department) in der Kongreßbiblio-

thek. Im "Legislative Reorganization Act" von 1970 (Public Law 91-510) wur-

den die Aufgaben des Wissenschaftlichen Dienstes erneut erweitert und auf 

die Durchführung größerer politischer Analysen und Forschungen (policy ana-
lysis and research) sowie auf eine stärkere Unterstützung der Ausschüsse 

ausgedehnt. Der Name des Dienstes wurde in "Congressional Research Ser-

vice" (CRS) geändert. Der CRS erhielt innerhalb der Kongreßbibliothek ope-

rative, verwaltungsmäßige und fiskalische Selbständigkeit und wurde in grö-

Berem Maße dem Kongreß selbst verantwortlich. 

Mit der erweiterten Aufgabenzuweisung des "Legislative Reorganization Act" 

von 1970 und als Folge der komplizierter gewordenen weltweiten Probleme, 

mit denen sich der Kongreß zu befassen hatte, haben die Aufträge an den CRS 

insbesondere seit Anfang der siebziger Jahre an Umfang und Komplexität 

außerordentlich stark zugenommen. Seit den fünfziger Jahren haben sich etwa 

alle zehn Jahre die Anfragen verdoppelt: 1955 wurden 56 666, 1965 104 580 

und 1975 244 498 Aufträge gezählt 12 . Im Jahr 1984 belief sich die Gesamt-

zahl geklärter Anfragen auf 442 247 
13 

12 Vgl. die "Annual Reports of the Librarian of Congress" für die einzel-
nen Jahre. Zur Entwicklung des Dienstes bis 1954 s. auch George B.  
Galloway,  The Legislative Reference Service of Congress, in: Parliamen-
tary Affairs, Vol. 8, 1955 , No. 2, S. 261-265. 
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Der Wissenschaftliche Dienst des Kongresses wurde in seiner personellen und 

technischen Kapazität angemessen und schnell an die steigenden Anforderungen 

angepaßt. Durch den 1980 bezogenen Neubau der Library of Congress (James 

Madison Memorial Building) wurden die räumlichen Voraussetzungen für eine 

wirkungsvolle Arbeit des stark vergrößerten Dienstes geschaffen. Der Kongreß 

hat sich Haushaltsanforderungen des CRS gegenüber, auch in Phasen regierungs-

amtlicher Sparpolitik, nie reserviert verhalten. Bei gestiegenem Informations-

bedarf wurden die notwendigen Mittel großzügig zur Verfügung gestellt mit dem 

Ergebnis einer optimalen Organisation der Informationsversorgung bei höchster 

Aktualität und Schnelligkeit umfassender Informationserschließung und -ver-

mittlung an den Kongreß. Von 1914 bis 1970, in einer Periode von 56 Jahren, 

erweiterte sich der Dienst von einer Handvoll Mitarbeitern zu einem Stab von 

323 Bediensteten. Sein Budget erhöhte sich von 25 000 Dollar 1914 auf 4,6 

Millionen Dollar 1970. Im Verlauf der starken Ausdehnung des CRS seit Beginn 

der siebziger Jahre wuchs der Dienst auf 858 ständige Mitarbeiter (perma- 

nent positions) im Jahr 1984 an bei Haushaltsansätzen von 860 für 1985 und 

869 ständigen Positionen für 1986 
14 Das Budget des CRS betrug 37,6 Millio-

nen Dollar im Haushaltsjahr 1984 bei Planansätzen von 40,75 Millionen für 

1985 und 43,3 Millionen Dollar für 1986 15 . 

Ein wichtiger Grund für den Ausbau des Wissenschaftlichen Dienstes zu einer 

effektiv organisierten und sehr leistungsfähigen, großen Informationseinheit 

ist das Bestreben, Gleichgewicht in der politischen Initiative zwischen Le-

gislative und Exekutive zu wahren. Die Arbeit des Wissenschaftlichen Dienstes 

ist geprägt durch die Zielstellungen: Aktualität, Schnelligkeit, Genauigkeit, 

Zugänglichkeit und Verständlichkeit, Neutralität und Objektivität sowie Ver- 

13 Annual Report of the Congressional Research Service for the Fiscal Year 
1984 to the Librarian of Congress, November 1984, S. 1. - Sämtliche An-
gaben beziehen sich auf congressional inquiries, nicht jedoch auf die 
Buchausleihe der Library of Congress an den Kongreß. Diese erfolgt in 
der "Loan Division" der Kongreßbibliothek und wird gesondert erfaßt. 

14 Budget of the United States Government, Fiscal Year 1986, Washington: 
Exekutive Office of the President, 1985, Appendix, I-A 14.- Der Hinweis 
auf "ständige Positionen" ist wichtig, da in den Organisationseinheiten 
des CRS zu jeder Zeit noch "zeitweise Beschäftigte" angestellt sind. 
Sämtliche Angaben zu Beschäftigtenzahlen des CRS in diesem Beitrag be-
ziehen sich auf "permanent positions". 

15 Ebenda. 
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traulichkeit der Informationsbesorgung und -vermittlung. Organisationsaufbau 

und Leistungsangebot des Dienstes dienen ausländischen wissenschaftlichen 

Parlamentsdiensten als Vorbild 
16 . 

2.2 Organisationsentwicklung und Trennung von Research und Reference  

Der Legislative Reference Service wurde nach seiner Gründung in "Sektionen" 

(sections) gegliedert. Bis zum Ende des Zweiten Weltkrieges bestanden eine 

"Reference"- und eine "Law"-Einheit: der Congressional Reading Room  und die 

State Law Index Section 
 17 . Für 1946 führt der "Annual Report of the Librar-

ian of Congress" 6 Sektionen an: Congressional Reading Room,  State Law  

Section,  Federal Law Section,  General Research Section,  Advanced Research  

Section und Information Section. Die Mitarbeiter der beiden "Law Sections" 

bearbeiten Rechtsfragen, der "General Research Section" nicht-juristische 

Anfragen. In der "Advanced Research Section" ist die im Legislative Reorga-

nization Act von 1946 gegründete Gruppe der "Senior Specialists" organisiert. 

Sie umfaßt 1947 18 Specialists. Die Mitarbeiter des "Congressional Reading 

Rooms" unterhalten einen Reader Service und klären Reference-Anfragen für den 

Kongreß, während die "Information Section" bibliothekarische Aufgaben für 

den LRS erfüllt 
18 ; sie ist Vorläuferin der späteren "Library Services Divi-

sion" des CRS. 

Eine bedeutsame Umgliederung des LRS fand im Juni und Juli 1949 statt. Die 

neue Struktur weist ein bis in die Gegenwart fortbestehendes Gliederungs-

schema auf 
19

: American Law Section,  Congressional Reading Room,  Economics  

Section, Foreign Affairs Section,  Government Section,  History and General  

Research Section und Library Services Section. 1953 wurden die Sektionen in 

Abteilungen (divisions) umbenannt, die nun ihrerseits aus Sektionen bestehen. 

Der LRS umfaßte 1953 die 7 Abteilungen: American Law Division,  Economics  

Division, Foreign Affairs Division,  Government Division,  History and General  

Research Division,  Library Services Division und Senior Specialists Division. 

Die "Senior Specialists Division" wurde  1 953  eingerichtet und bestand bis zu 

ihrer Umgliederung zum "Office of Senior Specialists" im Jahr 1975. 

16 Sehr eng angeglichen an die Organisation des CRS wurden die Wissenschaft-

lichen Dienste des japanischen (1948) und des kanadischen Parlaments (1965). 

17 Annual Report of the Librarian of Congress for the Fiscal Year Ended June 
30, 1945, Washington: GP0,1946,  5.7. 

18 Vgl. auch W. Brooke Graves,  Legislative Reference Service for the Congress 
of the United States, in: American Political Science Review, Vol. 41, 1947, 
No. 2, S. 289-293. 
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In der Anpassung an neue politische Probleme, Aufgaben und Entwicklungen, mit 

denen sich der Kongreß zu befassen hatte, kam es seit den fünfziger Jahren zu 

weiteren Neugründungen von Divisions 20 : Education and Public Welfare Divi-

sion  im Jahr 1957, Science Policy Research Division 1964, Congressional Re-

ference Division 1967 und als letzte Neugründung die Environment and Natural  
Resources Policy Division  im Jahr 1969. Die History and General Research Di-

vision existiert 1957 nicht mehr; sie ging in anderen Abteilungen auf. 

Eine wichtige organisatorische Veränderung wurde 1967 mit der Bildung der 

Congressional Reference Division vollzogen, die funktional den "Subject Di-

visions" gegenübergestellt ist und die zusammen mit der Library Services 

Division - beide sind Bibliotheksabteilungen - die  Bibliothek  des Wissen-

schaftlichen Dienstes verkörpert. Auf den "Bibliotheksaspekt" soll jedoch 

an dieser Stelle nicht Bezug genommen werden 21•  Es gilt vielmehr, funktio- 

nal, unter Einbeziehung der Benutzer des CRS, die Organisations-Gesamtstruk-

tur des Dienstes zu erkennen und offenzulegen. 

Die Aufträge und Anfragen im CRS lassen sich in drei Kategorien zusammen-

fassen, die den gesamten Bereich der "policy informati)on" des Wissenschaft-

lichen Dienstes kennzeichnen: Research, Reference und Bibliographie. Die 

Bibliographie-Funktion kann an dieser Stelle vernachlässigt werden; biblio-

graphische Aufträge stellen rein zahlenmäßig nur einen geringen Teil aller 

Auftragseingänge dar; sie sind klar definiert und werden in der "Library 

Services Division" von ausgebildeten Bibliothekaren, die zugleich ein wis-

senschaftliches Fachstudium absolviert haben (mit graduate degrees sowohl in 

Library Science und beispielsweise in Geschichte, Politischer Wissenschaft 

oder Wirtschaftswissenschaft), bearbeitet. Von besonderer Wichtigkeit ist 

die Abgrenzung zwischen der Research-Funktion und der Reference-Funktion 

des Wissenschaftlichen Dienstes. Die Trennung der Aufträge in Research und 

Reference und das Verständnis von Research und Reference als parallel neben-
einander stehende Kategorien im Auftragserledigungsprozeß ist für das Ver- 

19 Annual Report of the Librarian of Congress for the Fiscal Year Ending 
June 30, 1949, Washington: GPO, 1950, S. 6. 

20 Vgl. die "Annual Reports of the Librarian of Congress" für die einzelnen 
Jahre. 

21 S. hierzu ausführlich Gerhard Hahn, Die Bibliothek des Wissenschaftlichen 
Dienstes des US-Kongresses - Eine Bibliothek in der Library of Congress, 
in: Mitteilungen der Argeitsgemeinschaft der Parlaments- und Behörden-
bibliotheken, Bonn, Nr 58, 1985, S. 19-59. 
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stehen des CRS grundlegend. Die Unterscheidung von Research und Reference ist 

in Wissenschaftlichen Diensten von Parlamenten allgemein gültig und in der ei-

nen oder anderen Form in den Diensten aller Länder wirksam. Sie ist jedoch im 

Wissenschaftlichen Dienst des US-Kongresses auch organisatorisch besonders 

klar und beispielhaft verwirklicht. Für die Ausdrücke "Research" und "Re-

ference" in ihrer Verwendung in Parlamentshilfsdiensten existieren keine ge-

eigneten deutschen Bezeichnungen 
22

, so daß die englisch-amerikanischefTer-

minologie in diesem Beitrag übernommen wird. 

Um die Research-Funktion und die Reference-Funktion des CRS gegeneinander 

abgrenzen zu können, ist es notwendig, beide genau zu definieren. Da Refe-

rence-Arbeit möglicherweise einfacher zu verstehen ist, soll mit ihrer De-

finitionsbeschreibung begonnen werden. 

Unter "Reference" versteht man die Klärung und Beantwortung von Anfragen 

nach isolierten Fakten, Sachverhalten, Ereignissen, Statistiken, Quellen und 

Materialien auf der Basis zugriffbereiter, vorhandener Literatur und Daten. 

"Reference"-Arbeit schließt ein 1. die Suche in Nachschlagewerken für iso-

lierte Fakten, Statistiken, Adressen, Zitate, und ähnliches, 2. die bio-

graphische und gezielte bibliographische Information, 3. das Identifizieren, 

Auffinden und Besorgen von Büchern, Periodika und Zeitungen, in- und auslän-

dischen Amtsdruckschriften und Publikationen privater und kommerzieller In-

stitutionen (Körperschaften, Forschungsinstituten usw.). Die Information 

kann vorhanden sein in speziellen Ablagen und Büchern des CRS, in den Samm-

lungen der Kongreßbibliothek, anderen Informations- und Dokumentations-

zentren in den Vereinigten Staaten, in den automatisierten Datenbanken des 

CRS und der Kongreßbibliothek oder in externen Datenbanken von Regierungs-

behörden und privaten Organisationen. Die Reference-Arbeit erfordert sehr 

oft beträchtliches Wissen und die Fähigkeit, die Bedeutung und die Gültig- 

22 Einerseits wäre es problematisch, "Research" in seiner im Englischen 
ambivalenten Bedeutung generell mit "Forschung" wiederzugeben; darauf 
wird in diesem Beitrag abschließend noch einmal zurückzukommen sein. 
Andererseits geben die im Deutschen für "Reference" verwendeten tradi-
tionellen bibliothekarischen Bezeichnungen "Auskunft" oder "Benutzung" 
oder auch "Dokumentationen" den Reference-Prozeß in der Form des "le-
gislative reference" für den Politiker und Gesetzgeber nicht hinreichend 
wieder. Der englisch-amerikanische Begriff des legislative reference - 
oder im Kongreß: congressional reference - wäre am besten mit "biblio-
thekarischer Gesetzgebungs-(oder Parlaments-)Informationsdienst" zu um-
schreiben. Der Ausdruck 'Reference" hat international in Parlamentsdien-
sten Verwendung gefunden. Da es im Deutschen keinen Terminus gibt, der 
seine Bedeutung voll und zutreffend wiedergibt, wird vorgeschlagen, ihn 
zu übernehmen. 
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kelt  einer gefundenen Information beurteilen zu können, um ihre Richtigkeit 

und Zuverlässigkeit zu gewährleisten. Sie wird deshalb im Wissenschaftlichen 

Dienst des US-Kongresses von Bibliothekaren mit einem college degree in einem 

Fachgebiet, z.B. Rechts-, Wirtschafts- oder Geschichtswissenschaft, und ei-

nem graduate degree in Library Science, durchgeführt. Verlangt wird neben 

Fachwissen die Findigkeit des Bibliothekars, des "Reference Specialists", die 

bei einer Anfrage relevanten Quellen und Daten schnell, gezielt und abschlie-

ßend auffinden und benutzen zu können; benötigt werden Erfahrung, Geschwin-

digkeit und Gewandtheit im Ermitteln von Fakten-, beschreibender und biblio-

graphischer Information - die Fähigkeit des "Gewußt-Wo". Dies gilt für die 

Entnahme von Informationen aus sämtlichen Arten von Quellen- und Nachweisba-

sen. Dabei stellen die automatisierten eigenen und Fremddatenbanken, Teilge-

biete des Wissens umfassend, ein Informationsmittel unter mehreren dar. 

Wenn zur Erledigung einer Anfrage eine Information analysiert und präsen-

tiert werden muß mit Pro- und Kontra-Argumenten oder Anmerkungen, bearbei-

tet und in eine neue Form gebracht, zusammengefaßt, oder auf andere Weise in 

ein anderes Informationsprodukt ungestaltet  (z. B.  einen Issue Brief, eine 

beratende oder gutachtliche rechtliche Auffassung, einen Report) oder wenn 

die Auftragsbeantwortung auf andere Weise die Dokumentation von Forschungs- 

ergebnissen und möglichen politischen Optionen nach sich zieht, dann wird dies 

als "Research-Arbeit" betrachtet. Research bedeutet, daß Informationen und 

(vorhandenes) Material aufbearbeitet, analysiert und interpretiert werden. 

Das Ergebnis der Analyse können reine Materialzusammenstellungen sein. 

Der "Researcher", "Analyst" oder "Subject Specialist" - Bezeichnungen, die 

im CRS verwendet werden -, hat ein Fachstudium absolviert mit einem graduate 

degree auf seinem jeweiligen Wissensgebiet und sehr oft, ganz sicher auf den 

höheren Stufen (senior levels) ein post graduate degree (die Promotion) als 

Abschluß. Etwa 3/4 der Researchers haben promoviert. Im allgemeinen müssen 

die  Researchers  auch frühere Arbeitspraxis zum Beweis ihrer Eignung für den 

Wissenschaftlichen Dienst nachweisen. 

Es gilt zusammenzufassen: Der Researcher besitzt spezialisierte Fachkennt-

nisse auf einem Wissensgebiet, der Reference Specialist gute Kenntnisse der 

allgemeinen Reference-Materialien sowie auch Kenntnis auf einem Fachgebiet. 

Während die Reference Librarians Informationen in der aufgefundenen Form 

für den Parlamentarier bereitstellen, fassen die Researchers die zu einem 



Gegenstand erhältlichen Daten zusammen, analysieren und synthetisieren sie 

und bereiten Reports vor. Der Reference Librarian vermittelt eine ausfindig 

gemachte Information, während der Researcher die Informationen verarbeitet, 

in ein System bringt, umbildet in eine Form, die für den Auftraggeber, das 

einzelne Kongreßmitglied, am nützlichsten ist. Unterscheidungskriterium von 

Research und Reference ist die "Analyse": Der Researcher organisiert, ana-

lysiert, bewertet, interpretiert und faßt das verfügbare Material fachlich-

kritisch zusammen. Er zieht Schlußfolgerungen, die aufgrund der gegebenen 

Fakten gerechtfertigt sind und präsentiert, wenn gewünscht, Ausarbeitungen 

und Materialien zum Hintergrund und zum Für und Wider einer Frage, oder er 

faßt auf der Grundlage vorhandenen Materials autoritative Auffassungen zu 

einem in der Diskussion stehenden Issue schriftlich zusammen. Tiefergehende, 

fachliche "Forschung" ist eher die Ausnahme. Der Reference Specialist beant-

wortet Fragen nach Fakten, Sachverhalten und Ereignissen. Er vermittelt 

"nicht neu analysierte" oder neu bearbeitete Information. 

Eine organisatorische Trennung von Reference- und Research-Arbeit hatte be-

reits nach Gründung des LRS bestanden, als der Dienst in die beiden Sektio-

nen "Congressional Reading Room" und "State Law Index Section" gegliedert 

war. Im Verlaufe der Vergrößerung des LRS und der Schaffung neuer "Subject 

Sections", der späteren "Subject Divisions", wurde vorübergehend die Refe-

rence- und Research-Arbeit nicht mehr organisatorisch getrennt. Beide Funk-

tionen waren in den "Subject Divisions" vereinigt, bis es 1967 zur Gründung 

der "Congressional Reference Division " und der entsprechenden Ausgliederung 

der Reference-Arbeit aus den Subject Divisions und ihre Zusammenfassung in 

der neuen Einheit kam. 

Den Ausschlag zur Gründung der Congressional Reference Division hatte der 

enorme Zuwachs der Bedürfnisse nach "factual information" gegeben aufgrund 

1. der starken Steigerung und Zunahme beim Erlaß von Gesetzen und 2. der Zu-

nahme der von den Bürgern (Constituents) aus den Bundesstaaten und Wahlkrei-

sen an die Senatoren und Abgeordneten brieflich gerichteten Bitten und An-

fragen. Auskunfts- und Hilfeersuchen der Wähler hatten seit dem Zweiten 

Weltkrieg ständig zugenommen; sie erreichten 1967 einen besonderen Höhepunkt: 

48,5 % aller Aufträge an den CRS beruhten auf Constituent-Anfragen (Constitu-

ent Requests throughtlembers of Congress)
23

. Von den Constituent-Anfragen sind 

80 bis 90 Prozent Reference-Aufträge. 
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Mitte der achtziger Jahre stellen etwa drei Viertel aller im CRS eingehenden 

Anfragen Reference-Aufträge, ein Viertel Research-Aufträge, dar. Von der 1984 

erledigten Gesamtzahl an congressional inquiries in Höhe von 442 247 waren 

344 517 oder78 % Reference-Fragen. Der weitaus größte Teil der gesamten Ar-

beitszeit des CRS entfällt jedoch auf Research-Arbeit. Mit der 1967 erfolg-

ten organisatorischen Trennung  von Reference und Research, der "Befreiung" 

der Subject Divisions von der Reference-Arbeit und ihre Konzentration auf 

"analytical and creative research" sowie der Spezialisierung der Mitarbeiter 

auf Research oder Reference wurde erhofft, Schnelligkeit und "Rechtzeitig-

keit" (timeliness) der Auftragserledigung insgesamt zu verbessern. Dieses 

Ziel ist auch erreicht worden. Jährlich werden im Schnitt etwa 68 % der ge-

samten aufgewendeten Arbeitszeit (Research und Reference)  für noch am Tag 

des Auftragseingangs beantwortete Anfragen, weitere 10 % für innerhalb eines 

Tages, 13 % für innerhalb von 2 bis 5 Tagen, 4 % für innerhalb von 6 bis 10 

Tagen und 5 % für eine 10 Arbeitstage überschreitende Frist eingesetzt 24 . 

Die früheren "Subject Divisions" werden seit 1967 in der Abgrenzung zur Re-

ference Division "Research Divisions" genannt. Mitte der achtziger Jahre ist 

der CRS in 9 Abteilungen, 7 "Research Divisions" und 2 "Library Divisions" - 

die "Congressional Reference Division" und die "Library Services Division" - 

gegliedert. Daneben bestehen noch 8 Büros für besondere Aufgaben 25  (val. 

das Organigramm des CRS auf S.63 ). 

Ein wichtiger Tatbestand ist an dieser Stelle hervorzuheben: Gesetzgeberische 

und politische Entscheidungen, zu denen Informationen und Analysen beitragen 

können, sind in Fristen gezwungen, die durch die Ereignisabläufe im Kongreß 

verursacht werden. Entscheidungen sind zeitlich gebunden, unabhängig davon, 

welche Informationen vorliegen. Eine gesetzgeberische oder politische Ent-

scheidung kann daher nicht auf Informationen beruhen, die erst später ver-

fügbar sind. "Rechtzeitige" Informationsbereitstellung ist ein wichtiges 

Ziel des CRS. Sie ist eine Funktion der Auftragsmenge, der personellen (und 

technischen) Kapazität und der Spezialisierung und Fähigkeiten der Mitarbei- 

23 Die Constituent-Anfragen erforderten jedoch 1967 nur 15,6 % der vom CRS 

insgesamt für die Auftragserledigung aufgewendeten Arbeitszeit. Vgl. An-

nual Report of the Librarian of Congress for the Fiscal Year Ending June 

30, 1967, Washington: GPO, 1968, S. 60. 

24 Angaben nach im CRS vorhandenen Unterlagen. 

25 S. auch den Oberblick über die Organisation und die Funktionen des CRS 

bei Jane Lindley,  The Congressional Research Service, CRS Report No. 

84-1D, July 25, 1980, Updated January 3, 1984. 
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ter des Dienstes. Die angemessene Personalausstattung ist generelle Grundvor-

aussetzung für eine aktuelle Informationsversorgung. So ist beispielsweise 

in der "Library Services Division" des CRS personell abgesichert, daß die 

täglich neu eingehenden Zeitschriftenhefte und Broschüren der Regierung und 

der gesellschaftlichen Organisationen und Gruppen noch am gleichen Tage aus-

gewertet werden und sofort für Informations- und Analysezwecke 2ur Verfügung 

stehen (vgl. unten Kapitel 6). Kurzfristige Auftragsbeantwortung beruht zu 

einem großen Teil auf "vorbereiteter" Information. Die vorbereitete Informa-

tion und Analyse (prepared information and analysis) spielt eine beherr-

schende Rolle im Research- und Reference-Bereich des CRS in den beiden For-

men des Issue Brief-Systems (vgl. Kapitel 3.2.2) und des Info Pack-Angebotes 

(Kapitel 4). 

3 	Research - Analyse, Beratung, Forschung  
3.1 Organisation der Research Divisions  

Drei der sieben Research Divisions sind nach Wissenschaftsdisziplinen aufge-

baut: American Law Division,  Economics Division und Government Division, 

während die weiteren vier: Education and Public Welfare Division,  Environ-

ment and Natural Resources Policy Division, Foreign Affairs and National  

Defense Division und Science Policy Research Division  interdisziplinär, d.h. 

von vornherein integrativ organisiert sind. Die einzelnen Divisions sind 

unterschiedlich groß; je nach Umfang gehören ihnen 35 bis 60 Wissenschaft-

ler (Researchers, Analysts, Subject Specialists) an. Insgesamt sind 1984 344 

Wissenschaftler in den sieben Forschungsabteilungen tätig. Sie setzen sich 

aus Juristen, Ukonomen, Politologen, Technikern, Ingenieuren, Informatikern, 

Spezialisten für verteidigungs- und außenpolitische Fragen oder aus Natur-

und Verhaltenswissenschaftlern zusammen.Die Abteilungen sind dem Direktor 

des CRS organisatorisch unmittelbar unterstellt, jede gegliedert in eine 

"Verwaltungssektion" (administrative section) und in mehrere "Forschungs-

sektionen" (research sections). Zur Verwaltungssektion gehören das Leitungs-

büro der Abteilung, das Sekretariat und verschiedene technische Einrichtun-

gen. Abhängig von der Abteilungsgröße umfaßt eine Verwaltungssektion 15 bis 

25 Mitarbeiter. 

Die Forschungssektionen sind fach- oder problemorientiert oder auch, in der 

"Foreign Affairs and National Defense Division", regional nach Weltregionen 

organisiert. In einer Forschungssektion sind im Schnitt 10 bis 12 Wissen-

schaftler zusammengefaßt. Die breite personelle Ausstattung mit "professio- 
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na i s  " begründet eine hochspezialisierte Verwendung aller einzelnen Wissen-

schaftler. Die Konzentration der Researchers auf je sehr enge Arbeits- und 

Problemgebiete ist als ein Grund für die hohe Leistungsfähigkeit des CRS zu 

werten. Die Research Divisions werden von Division Chiefs,  erfahrenen, älte-

ren Kollegen ("senior analysts"), geleitet. Von ihnen werden breite Kenntnis 

in dem von einer Abteilung zu verantwortendem gesamten fachlichen Bereich so-

wie zusätzlich Spezialkenntnisse auf einem Teilgebiet, für den die Division 

Chiefs "Senior Specialists" (dazu weiter unten) sind, verlangt. Die Leiter 

der Abteilungen werden durch Assistant Chiefs unterstützt. Die Sektionen 

werden von Section Heads  geleitet. Sie sind in den Forschungssektionen für 

die fachliche Qualität der Arbeitsergebnisse der ihnen unterstellten Re-

searchersunmittelbar mitverantwortlich. Ihre Tätigkeit besteht im Leiten 

und Kontrollieren; nur in Ausnahmefällen erledigen sie selbst Aufträge. 

Nach Abschluß der Arbeiten werden Materialzusammenstellungen den Auftragge-

bern von den Abteilungen direkt zugeleitet. Schriftliche Antworten durchlau-

fen vor der Obergabe an den Auftraggeber zunächst noch ein unabhängiges, 

kleines KontrollbUro im CRS. Bevor die Arbeitsprodukte eine Abteilung ver-

lassen, führen die Section Heads, Assistant Chiefs und Division Chiefs In-

haltskontrollen durch, so daß in den Abteilungen zusammen etwa 45 Personen 

mit der laufenden fachlichen Durchsicht und Oberprüfung der gesamten Re-

search-Arbeit im CRS befaßt sind. 

Die American Law Division  ist mit 109 Mitarbeitern die größte der sieben 

Forschungsabteilungen. Sie ist in 4 Research Sections und eine Bill Digest 

Section gegliedert. Ihr Zuständigkeitsbereich umfaßt das gesamte Gebiet des 

nationalen Rechts. Ihren 4 Forschungsssektionen "Administrative Law", 

"Consumer Law", "Congress", "Courts", gehören 51 Wissenschaftler an. Die 

"Bill Digest Section" erschließt als Indexierungseinheit  mit 33 Mitarbei-

tern die im Kongreß eingebrachten Gesetzesvorlagen und Entschließungen und 

dokumenteirt laufend den Gang und Stand der  Gesetzgebung.  Sie gibt "The 

Digest of Public General Bills and Resolutions" heraus sowie halbjährlich 

aktualisiert "The Constitution of the United States of America: Analysis 

and Interpretation", auch bekannt als "The Constitution Annotated". 

Die EconomicsDivision umfaßt mit 62 Researchers bei 88 Beschäftigten den im 

Vergleich aller Forschungsabteilungen größten Wissenschaftlerstab. Sie un-

terhält 7 Forschungssektionen:"Business and Government Relations"; "Housing 

and Transportation"; "Industry Analysis and Finance"; "Labor"; "Money, Ban- 
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king and Quantitative Analysis"; "Taxation and Government Finance"; "In-

ternational Section". In der "Money, Banking and Quantitative Analysis Sec-

tion" sind Anschlüsse an mehrere, von privaten US-Firmen unterhaltene ma-

kroökonomische Datenbanken der Vereinigten Staaten und anderer Weltregionen 

vorhanden. Der Zugang zu den ökonometrischen Modellen ermöglicht im CRS un-
mittelbare quantitative ökonomische Analysen. 

Die Education and Public Welfare Division umfaßt 67 Beschäftigte, davon 50 

Wissenschaftler. Sie ist gegliedert in 5 Forschungssektionen: "Educatton"; 

"Health"; "Income Maintenance"; "Methodology"; "Social Services". 

Die Environment and Natural Resources Policy Division  ist mit 47 Mitarbei-

tern, davon 33 Wissenschaftler, in 4 Forschungssektionenorganisiert: „ En-
vironment Protection"; "Food and Agriculture"; "Fuels and Minerals"; "Oceans 

an Natural Resources". 

Die Foreign Affairs and National Defense Division  ist mit 80 Mitarbeitern, 

davon 58 Researchers, nach der American Law und der Economics . Division die 

drittgrößte Forschungsabteilung. Sie umfaßt 2 regionale Forschungssektionen, 

"Asia and Latin America" und "Europe, Middle East and Africa", in denen Re-

gional Specialists tätig sind, und 4 fachgebietliche Sektionen: "Central Re-

search", "Defense Policy and Arms Control"; "International Organizations, 

Development and Security"; "Manpower Budgets and Policy Managements". 

Die Government Division mit 74 Mitarbeitern, davon 56 Wissenschaftler, unter-

sucht ein breites Spektrum aktueller Fragen zu Regierungsangelegenheiten und 

zur Regierungslehre, untergliedert nach den 7 Forschungssektionen: "Congres-

sional Organization and Operations"; "Civil Rights";"Executive Organization 

and Administration"; "Government Operations, Urban Policy, and Intergovern-

mental Relations";"Legislative Process"; "Political Institutions and Pro-

cesses"; "Survey Research, Public Opinion, and Federal Statistical Policy". 

Die Science Policy Research Division  ist die kleinste Forschungsabteilung. 

Sie umfaßt 49 Mitarbeiter, davon 34 Researchers und ist gegliedert in die 4 

Sektionen: "Energy, Aerospace and Transportation Technology"; "Geosciences, 

Materials, and Industrial Technology"; "Life Sciences"; "Policy , Informa-

tion and Behavorial Sciences". 
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3.2 	Dienstleistungen der Researchers  

3.2.1 Auftragserledigung  

Die Researchers geben schnelle und "direkte" Antworten (on-the-spot research) 

und führen längerfristige Untersuchungen (in-depth research) durch. Die Er-

ledigung von Aufträgen kann eine oder die Kombination mehrerer Formen an-

nehmen. Dies ist abhängig  von 1. den Wünschen des Auftraggebers, 2. der Art 

und Besonderheit der Anfrage, 3. der Wichtigkeit und Struktur des Problems, 

4. der für die Auftragserledigung verfügbaren Zeit (des vom Auftraggebers 

gesetzen Termins) und 5. von den verfügbaren Daten und Informationen. Die 

Analyse der Issues kann in Telefonantworten, in der Besorgung und kritischen 

Zusammenstellung , und Bewertung relevanter (veröffentlichter). Materialien,  in 

1-3seitigen schriftlichen Vermerken (Memos), in 10-20seitigen Ausarbeitun-

gen, in vorbereiteten Issue Briefs, CRS Reports, Kongreßveröffentlichungen 

sowie in persönlichen Konsultationen und Konferenzen bestehen. Umfangreiche 

Forschungen werden vornehmlich für Ausschüsse durchgeführt; sie werden als 

Committee Prints veröffentlicht. Jeder einzelne Auftrag soll so umfassend 

wie nötig, aber vor allem auch so knapp wie möglich erledigt werden. Gilbert  

Gude,  Direktor des CRS seit 1977, führte hierzu aus: "CRS believes strongly 

that it should not contribute to what is often described as a Capitol Hill 

information overload. ... The Service continually scrutinizes its work to 

make sure that the material which it sends to the Hill is responsive to each 

particular request. If the request can be satisfied with a two-page memo or 

material already available in a CRS Report or Issue Brief, CRS should not 

give the requesting a 25-page paper or a whole stack of reading material" 26. 

(S. auch unten Kapitel 7.) 

Die Research-Arbeit umfaßt Hintergrundanalysen und - berichte, naturwissen-

schaftliche, ökonomische und rechtliche Analysen, Vergleiche von Vorschlägen 

für gesetzgeberische oder politische Lösungen, Pro- und Kontra-Argumente zur 

laufenden Gesetzgebung und zu policy issues, kritische Bewertung von Gesetzes-

vorlagen, z.B. ihre Prüfung auf Verfassungsmäßigkeit, weiterhin: auf konkrete 

Anlässe bezogene Materialzusammenstellungen und Analysen, z.B. zur Verwen-

dung in Reden der Kongreßmitglieder in Senat und Repräsentantenhaus, Entwür-

fe für Ansprachen und Reden, Computer-Grafiken, Obersichten über öffentliche 

Meinungen oder Forschungen zur Gesetzgebungsgeschichte. Die Wissenschaftler 

geben Stellungnahmen in Hearings ab und beteiligen sich mit Vorträgen oder 

Diskussionsleitungen an Seminaren und Workshops, die vom CRS für die Mitglie-

der des Kongresses und ihre Mitarbeiter veranstaltet werden. 

26 Gilbert Gude,  a.a.O.,  5.8. 
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Größter Wert wird auf Ausgewogenheit und Unparteilichkeit gelegt. In den Ana-

lysen sollen alle wesentlichen Standpunkte  und Aspekte zu einem Gegenstand 

oder politischen Issue berücksichtigt werden mit dem Ziel,dem Auftraggeber 

die Identifikation bestimmter Auffassungen zu ermöglichen. Lester D. Jayson, 

Direktor des CRS von 1966 bis 1975, stellte hierzu in einer klassischen For-

mulierung fest: "The service believes that it would quickly lose its useful-

ness to the Congress if it ever favoured one or the other side of an issue. 

It never advovates; it never recommends; and it never purports to give advice 

as to what it believes to be 'the best' solution to a problem. These are 

the responsibilities of the Member himself. The service will define and ana-

lyse an issue; it will compare the strenghts or weaknesses of different pro-

posals; it will indicate the implications of onecourse as'opposed to another; 

it will bring forward alternatives that have been or could be advanced; in 

short, it will attempt to provide almost all of the information, research, 

and analysis needed to make a legislative dicision, but it will never resume 

to make that decision itself" 
27 . 

Die mündliche Konsultation ist eine traditionelle Form der Auftragserledi-

gung. Sie wird erbeten, wenn Kongreßmitglieder fachlichen Rat oder speziali-

sierte Informationen sofort benötigen oder sich keine Zeit nehmen, längere 

Ausarbeitungen zu lesen. Persönliche Konsultationen, die den Vorteil der Pro-

blemklärung im Dialog bieten, werden als Gespräch zwischen Kongreßmitglied 

und Researcher oder als Konferenzen zwischen den Mitarbeitern des CRS und der 

Kongreßmitglieder und Ausschüsse durchgeführt. 

Untersuchungen, die mindestens 10 Arbeitstage beanspruchen, häufig jedoch 

bis zu einem Jahr und länger dauern, werden "Major Research Projects" ge-

nannt. Sie werden in der CRS-eigenen Statistik und in den Jahresberichten 

des CRS gesondert ausgewiesen. Im Schnitt werden 750 bis 850 "größere For-

schungsprojekte" jährlich abgeschlossen. Sie können von einem Mitarbeiter, 

möglicherweise mit kollegialer Unterstützung, oder aber auch im Team von 

mehreren Wissenschaftlern durchgeführt werden. Etwa 20 bis 30 Prozent der 

Major Projects sind multidisziplinär, d.h. sektionen-und abteilungsüber- 

greifend erstellte Arbeiten. überwiegend für die Ausschüsse durchgeführt, 
er-

folgt die Erarbeitung der Major Research Projects in Zusammenarbeit und di-

rekter Beteiligung oder in enger Koordination mit den Bediensteten 
der Aus- 

schüsse. 

27 Lester D. Jayson,  The Legislative Reference Service: Research Arm of the 

Congress, in:  The Parliamentarian, Vol. 50, 1969, No. 3, S. 179f. 
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Ausarbeitungen zu Issues, die von allgemeinem Interesse sind, können, das 

Einverständnis des Auftraggebers vorausgesetzt, in der CRS-Schriftenreihe 

"Reports" veröffentlicht werden. Sie werden damit der Uffentlichkeit zugäng-

lich. Die Reihe "CRS Reports" enthält auch Arbeiten, die nicht aus Aufträ-

gen hervorgegangen sind, sondern von vornherhein  für eine Veröffentlichung 

in der Reihe verfaßt worden sind. 

3.2.2 Vorbereitete Analysen: Das Issue Brief-System  

Es nützt dem Politiker und Kongreßmitglied nicht, Informationen zeitlich 

dann verfügbar zu haben oder zu erhalten, wenn er sie aufgrund bereits ge-

troffener Entscheidungen nicht mehr braucht; darauf wurde bei der Erörte-

rung der "Rechtzeitigkeit" der Informationserschließung und -bereitstellung 

schon hingewiesen. "Vorbereitete" Information ist immer "rechtzeitige" In-

formation. Auf sie wird im CRS großes Gewicht gelegt. Sie besteht aus den 

zwei Hauptformen: Issue Briefs  als Leistung der Research Divisions und Info  

Packs  als Produkt der Congressional Reference Division. Die vorbereitete In-

formation und Analyse beruht auf der Antizipation von politischen Problemen 

und Problemlösungssituationen (policy issues). Sie erfordert von den Mitar-

beitern des CRS "aktive Problemsuche". Außer "Rechtzeitigkeit" und kürzest-

möglicher Antwortfristen - prepared information und analysis sind unmittel-

bar abrufbar - bieten die vorbereiteten Dienste den Vorteil, entsprechend 

den Bedürfnissen und Notwendigkeiten im Kongreß systematisch aufbereitet zu 

sein. Der Informationsempfänger braucht die Aufbereitung für seine Zwecke 

also nicht erst selbst vorzunehmen. Die vorbereiteten Issue Briefs werden 

täglich aktuell gehalten, um zu gewährleisten, daß neue relevante und wich-

tige Informationen zu den Issues  für  den potentiellen Informationsnutzer 

permanent einbezogen und abrufbereit berücksichtigt sind. Vorbereitete Ana-

lysen und Informationen haben für  den CRS den Vorteil, bei in größerer Zahl 

eingehenden Anfragen zum gleichen Thema Kdpazitäten nicht immer wieder neu 

für diese Themen einsetzen zu müssen. Mehrfacharbeiten werden also vermie-

den. Die antizipatorische Suche politischer Issues (issue search) ist ein 

wichtiger Bestandteil der policy analysis des Wissenschaftlichen Dienstes. 

Sie wirft praktische und theoretische Fragen auf, die in diesem Bericht nicht 

dargestellt werden können. Hierzu sei auf die einschlägige amerikanisch-bri-

tische Literatur verwiesen 
28

. Die im Wissenschaftlichen Dienst des US-Kon- 

z.F.-  Brian  W. Hogwood and Lewis A. Gunn, Policy Analysis for the Real 
World, N-67,-/—Y6rk: Oxford Unive?Kily Press, 1984, und die dort angegebene 
Literatur. 
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gresses vorbereitete Analyse und Information deckt ein weites Spektrum von 

Issues ab. 

Als Form vorbereiteter Ausarbeitungen ist das "Issue Brief-System" auf der 

Basis der Anwendung automatisierter Datenverarbeitung entwickelt worden. 

Es besteht aus Issue Briefs, Mini Briefs, Audio Briefs sowie, als Nebenpro-

dukt, aus der Veröffentlichung Major Legislation of the Congress (MLC). 

Die Researchers fertigen auf eigene Initiative zu "major" oder "key issues", 

die für den laufenden Gesetzgebungsprozeß oder für allgemeine politische Auf-

gaben und Interessen des Kongresses besonders wichtig sind, Ausarbeitungen, 

Issue Briefs,  an. Dies geschieht mit Hilfe einer textverarbeitenden Datei 

(main issue file) der Datenbank der Library of Congress. Die Issue Briefs 

können am Bildschirm abgerufen, eingesehen und in gedruckter Form vom Bild-

schirm aus bestellt werden. Sie enthalten 1. eine Problembeschreibung (issue 

definition), 2. eine politische Analyse (background information), 3. den 

Stand der Gesetzgebung, 4. Anmerkungen zu Hearings, Ausschußreports und wei-

teren Kongreßpapieren sowie 5. eine Chronologie und 6. Bibliographie zum 

Issue. 

Sämtliche Issue Briefs werden in dieser Form aufbereitet. Außer den Hinter-

grundinformationen wird dokumentiert, ob und auf welchem Weg das Problem zur 

Behandlung in den Kongreß gebracht worden ist und welche Aktionen bisher im 

Kongreß unternommen worden sind. Die Issue Briefs werden permanent, wenn die 

Ereignisse oder die Gesetzgebungsaktivität dies erfordern täglich, aktuali-

siert. Issue Briefs, die für die Gesetzgebungs- oder sonstige politische Ar-

beit des Kongresses nicht mehr aktuell sind, werden aus der Datenbank heraus-

genommen und archiviert. 1984 waren rd. 400 verschiedene Issue Briefs über 

die Datenbank verfügbar und unter ständiger aktueller Kontrolle. Im Schnitt 

kommen 8 bis 10 Briefs monatlich neu hinzu. In gedruckter Form haben die 

Issue Briefs einen Umfang von 8 bis 15 Schreibmaschinenseiten. Im Jahr 1984 

wurden knapp 51 000 gedruckte Issue Briefs an die Kongreßbüros ausgegeben. 

Weitere 217 000 Exemplare wurden als Teile von "Info Packs" (dazu weiter 

unten) sowie von sonstigen Antworten an den Kongreß verteilt 29 . 

Die folgende übersicht über eine Auswahl 1984 zur Verfügung stehender Issue 

Briefs gibt einen Eindruck von ihrer Art und Vielfalt: "U.S.Grain Sales to 

29 Annual Report of the Congressional Research Service for Fiscal Year 1984, 
a.a.O., S. 9. 
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the U.S.S.R?; "Industrial Innovation: The Debate over Government Policy"; 

"The U.S. Auto Industry: The Situation in the Eighties"; "Cable Television: 

Formation of a National Regulatory Policy"; "Deregulating Broadcasting"; 

"Acid Rain: Current Issues"; "Aquino Assassination: Major Consequences for 

Philippine Internal Condition"; "El Salvador - 1984 Elections: 	Implications 

for U.S. Policy"; "The Iran-Iraq War: Implications for U.S. Policy"; "Japan: 

U.S. Relations"; "Nicaragua: Conditions and Issues for U.S. Policy"; "South 

Africa: Issues for U.S. Policy"; "AIDS: Acquired Immune Deficiency Syndrome"; 

"Dioxin: Environmental Impacts and Potential Human Health Effects"; "Public 

Pension Plans: Is Federal Legislation Necessary?"; "The Conference on Dis-

armament in Europe (CDE)"; "Nuclear Freeze: Arms Control Proposals"; "Science 

Policy and Funding in the Reagan Administration";  „ Automobiles Imported from 

Japan"; "East-West Commercial Issues: The Western Alliance Studies"; "Ex-

change Rates: The Dollar in International Markets"; "Export Controls". 

Gegenüber den Issue Briefs sind die Mini Briefs Kurzdarstellungen ( 3-5 Sei-

ten) zu politischen Gegenständen und Ereignissen. Die Mini Briefs enthalten 

einen Problemüberblick und eine knappe, informatorische Sachverhaltsanalyse. 

Sie werden ebenfalls über die Datenbank der Library of Congress erstellt und, 

sofern die Ereignisse dies erfordern, ständig aktualisiert, können über 

Bildschirme eingesehen und als gedruckte Exemplare angefordert werden. 1984 

waren Mini Briefs z.B. zu folgenden Themen erhältlich: "Agriculture: The 

U.S. Sugar Programme"; "Budget Deficits: Causes, Effects and Some Remedial 

Options"; "Impact on Employment of Defense Versus Non-Defense Government 

Spending"; "Consumer Price Index: Background and Current Data"; "The Economic 

Outlook: A Comparison of Econometric Forcasts"; "Education: Challenges in the 

1980s"; "Acid Rain: Does it Contribute to Forest Decline?"; "Structural 

Deficits: Definitions and Measurements"; "Urea-Formaldehyde Foam Insulation: 

Health Effects and Regulation"; "U.S. Policy towards Undocumented Salvado-

rans"; "Tax Revisions: An Economic Overview"; "Deregulation of Transporta- 

tion" 
30

. 

Eine Reihe von Analysen erscheint in Audio- oder audiovisueller Form als 

Audio Briefs,  erhältlich als Kassetten von etwa 30minütiger Spieldauer. 

Mit ihnen wird vorrangig die Absicht verfolgt, den Abgeordneten und Senato-

ren auf Autofahrten Gelegenheit zu geben, sich über politische Issues zu in- 

30 Von ausländischen Parlamentshilfsdiensten hat die kanadische Parlaments-
bibliothek die Idee der Issue Briefs übernommen unter den veränderten Be-
zeichnungen "Current Issue Reviews" und "Mini Reviews". Vgl. Hugh Finsten, 
Professional Assistance to Legislation: The Research Branch of Canada's 
Library of Parliament, in: Government Information Quarterly, Vol. 2, 1984, 
No. 1, S. 19. 
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formieren. Themen können zugleich als "Issue Briefs" und "Audio Briefs" her-

ausgebracht werden. 1984 waren z.B. folgende Audio Briefs verfügbar: "Acid 

Rain: A Dialogue"; "Toxic Chemicals: Environmental & Health Issues"; "Bio-

medical Ethics"; "The Mexican Economic Crisis"; "Star Wars: The President's 

Strategic Defense Initiative"; "Pros and Cons on Military Interventions"; 

"Woman in the Armed Forces"; "Trade with the Soviet Union"; "Oversight and 

Congressional Policy-Making"; "Informal Caucuses: Their Role on Capitol 

Hill"; "The Global Environment"; "Agricultural Issues: An Introduction"; 
"Soviet Space Activities: A conversation with Goeffrey Perry"; "The Supreme 

Court this Term". 

Ein automatisch erstelltes Nebenprodukt des "Major  Issues „System"  ist die 

monatliche Publikation Major Legislation on the Congress (MLC). Sachlich 

gegliedert, gibt sie einen Oberblick über die wichtigsten politischen Issues 

und dokumentiert die eingeleitete Gesetzgebung als Antwort auf die Issues.MLC 

wird wie die anderen Produkte des Issue Brief-Systems von den Wissenschaft-

lern der Research Divisions unterhalten und von einem speziellen Computer-

programm erstellt. Die in MLC dargestellten Issues bestehen überwiegend aus 

Auszügen aus den "Issue Briefs" mit dem Schwergewicht auf der Definition und 

den Hintergrundinformationen zum Issue. Außer für die Benutzung durch den 

Kongreß ist MLC als Veröffentlichung für die Uffentlichkeit gedacht. Die 

Issue Briefs und Mini Briefs sind interne Produkte; sie sind nicht öffent-
lich verfügbar. 

Seit 1978 gibt der CRS eine eigene, 10mal jährlich erscheinende Zeitschrift 

unter dem Titel "CRS Review" heraus. Sie war zunächst nur für die Legislati-

ve bestimmt, wird jedoch seit 1983 vom Government Printing Office öffentlich 

vertrieben und erreichte  1 984  eine Auflage von knapp 7 000 Exemplaren 31 . 

Die Zeitschrift beinhaltet  in voller Länge oder in gekürzter Form Ausarbei-

tungen des Wissenschaftlichen Dienstes, die für eine Veröffentlichung unter 

der Voraussetzung der Erlaubnis des Auftraggebers geeignet sind. 

Die wichtigsten "products" oder Veröffentlichungen  der Research Divisions  

sind zusammengefaßt: CRS Reports, Issue Briefs, Mini Briefs, Audio Briefs, 

Congressional Publications, z.B. committee prints, sowie die Beiträge in MLC 

und in CRS Review. Daneben gibt die Congressional Reference Division  Info 

31 Annual Report of the Congressional Research Service for Fiscal Year 1984, 
a.a.O.,  5.3. 
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Packs heraus, und die Library Services Division  bietet die folgenden Produkte 

an: Bibliographien in der Reihe CRS Reports, Bibliographies-in-Brief, Re-

search Guides (eine Art "Literaturführer"), Overviews (thematische Zusammen-

stellungen von Zeitungsausschnitten), Inside & Innovation (monatliche Zu-

sammenstellungen von maximal 10 Aufsätzen aus allen Politikbereichen als die 

"Besten" des Monats; eine Art "Hit-Liste" von neuen Aufsätzen aus dem gesam-

ten Aufgabengebiet des CRS), Debate Manuals (Reader zu politischen Themen 

zur Verwendung in High Schools und Colleges), Book Review-Zusammenstellungen 

und einen Law Review Contents-Service 
32 . 

Die neuen Produkte der Research Divisions und der Congressional Reference 

Division sowie die Bibliographien, Research Guides und Overviews der Li-

brary Services Division werden monatlich in der Informationsbroschüre UPDATE 

des CRS mit kurzen Beschreibungen (Annotationen) angezeigt. UPDATE ist zen-

trales Organ des CRS zur Information der Legislative über neue Entwicklungen 

im CRS, z.B. auch über geplante Seminar- und Workshop-Veranstaltungen oder 

die wöchentlichen audiovisuellen, wissenschaftlichen Programme des CRS, die 

über Kanal 6 des House Cable Systems über Fernsehapparate gesehen werden 

können 33 (vgl. auch Kapitel 12). 

3.2.3 Arbeit für die Ausschüsse  

Seit seiner Gründung im Jahr 1914 hat der Wissenschaftliche Dienst für zwei 

Zielgruppen gearbeitet: die einzelnen Kongreßmitglieder und die Ausschüsse. 

Bis 1970 war der Dienst angewiesen, primär einzelne Abgeordnete, vornehmlich 

solche, die keinem Ausschuß angehörten, zu unterstützen. Dies änderte sich 

mit dem "Legislative Reorganization Act" von 1970, indem nunmehr den Aus-

schüssen und Unterausschüssen Vorrang eingeräumt wurde. Die Prioritätenände-

rung mochte in Anbetracht der Tatsache, daß im amerikanischen Kongreß 90 Pro-

zent der gesetzgeberischen und politischen Arbeit in den Ausschüssen erfolgt, 

als konsequent erscheinen; sie war jedoch keineswegs unumstritten 34 . Der 

Funktions- und Verfahrensschwerpunkt des US-Kongresses besteht in der poli- 

32 Zu den Produkten der Library Services Division s. ausführlich Gerhard 
Hahn, a.a.O., S. 38-40. 

33 UPDATE erscheint seit 1978. Sein Vorläufer seit  1 965 waren unter dem Namen 
"LRS Multhilithed Reports" herausgegebene 2-3seitige Listen, die intern 
als "Green Sheets" bekannt gewesen waren, mit Obersichten der neuen Titel 
in der Reihe "Reports", sowie eine seit Mitte der siebziger Jahre zwei-
mal monatlich verteilte Liste neuer Issue Briefs. 

34 Charles A. Goodrum,  Congress and the Congressional Research Service, in: 
Special Libraries, Vol. 65 0974, No. 7, S. 255. 
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tischen Gestaltung durch umfassende Gesetzgebung. Im amerikanischen Verfas-

sungssystem hat der Kongreß nicht nur die Gesetzgebungskompetenz, sondern 

auch das Gesetzesinitiativrecht steht allein Mitgliedern des Senats und des 

Repräsentantenhauses zu. "Macht und Verfahren verlagern sich in die Aus-

schüsse, deren Stil fachliche Expertise und Spezialisierung bestimmen" 35 . 

Der 99. Kongreß (1985-87) beispielsweise hat 47 Ständige Ausschüsse ,228 

Ständige Unterausschüsse und 4 Gemeinsame Ausschüsse beider Kammern 36 • 
 Vor 

dem Hintergrund des "ausschußzentrierten" (committee-centred) 37 
 amerikani-

schen Parlamentstyps 	sind schließlich auch Ziele, Funktionen und Arbeits- 

belastung des CRS einzuschätzen: Die Ausschüsse sind,in unterschiedlichem 

Maße zwar,selbst mit wissenschaftlichen Mitarbeitern ausgestattet, so daß 

die Dienstleistungen des CRS für die Ausschüsse grundsätzlich eine "Ergän-

zungsfunktion" besitzen. 

Die besondere Form analytischer Hilfe für die Ausschüsse erstreckt sich auf 

Hintergrundberichte, Analysen und Lösungsvergleiche zu Issues, die vor den 

Ausschüssen behandelt werden. Die Researchers des CRS unterbreiten den Aus-

schüssen Pläne für Hearings und benennen Personen, die als Zeugen anzuhören 

sind. Sie leisten,oft in Zusammenarbeit mit den Ausschußbediensteten, bera-

tende Hilfe, stellen Untersuchungen bei der Durchführung von Hearings an und 

beurteilen Zeugenaussagen und Informationen, die in den Anhörungen zusammen-

getragen worden sind. Sie haben weiterhin die Aufgabe, von der Exekutive für 

die Ausschüsse erstellte Reports zu beurteilen, und sie werden um Kritik von 

Interessenpositionen und von Reports von Interessengruppen gebeten. 

Aufgrund einer Bestimmung im "Legislative Reorganization Act" von 1970 er-

stellt der CRS zu Beginn eines jeden neuen Kongresses eine Themenliste wich-

tiger politischer Probleme (emerging issues) als Arbeitsempfehlung für die 

35 Emil Hübner  und Heinrich Oberreuter,  Parlament und Regierung. Ein Ver- 
761iich dreier Regierungssysteme, München: Ehrenwirth, 1977, S. 97f. 

36 Vgl. Committees and Subcommittees of the 99th Congress. Congressional 
Quarterly, Special Report, Supplement to Weekly Report, Vol. 43, No. 17, 
April 27, 1985. 

37 Jerrold Zwirn,  Congressional Publications. A Research Guide to Legisla-
tion, Budgets, and Treaties, Littleton, Col.: Libraries Unlimited, 1983, 
S. 19. 

38 Im deutschen Schrifttum wird der amerikanische Kongreß als "Arbeitsparla-
ment" im Gegensatz zum "Rede-" oder "Diskussionsparlament" des britischen 
Typus bezeichnet. S. Emil Hübner  und Heinrich Oberreuter,  a.a.O., S. 97f. 
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Ausschüsse in den kommenden beiden Sitzungsperioden. Hierbei und bei der Be-

nennung von Themen für Hearings erfüllt der Wissenschaftliche Dienst eine 

wichtige praktische Aufgabe im Policy-Analysis-Prozeß des Kongresses. Auf 

die grundsätzliche Bedeutung "aktiver Problemsuche" des CRS wurde bereits im 

Zusammenhang mit der "vorbereiteten Information" hingewiesen. Die Issue-

Suche für die Ausschüsse wirkt auf den CRS zurück, wenn die Ausschüsse Ana-

lysen zu den Issues wünschen. Die Erarbeitung der Issue-Listen erfolgt in 

engem Kontakt mit den Ausschüssen, was ein wesentliches Element der Verbin-

dung zwischen dem Wissenschaftlichen Dienst und dem Kongreß darstellt. Als 

eine weitere Dienstleistung überreicht der CRS den Ausschüssen jährlich 

(seit 1973) eine Liste von Arbeits- und Gesetzgebungsprogrammen, die in der 

laufenden Sitzungsperiode zum Abschluß gebracht werden sollten. 

3.3 Inter- und multidisziplinäre Analyse  

Analyse im politischen Prozeß (policy analysis) ist von ihrem Ansatz her, will 
sie wirkungsvoll sein, stets integrativ und interdisziplinär. Im CRS wird der 
interdisziplinären Bearbeitung von Issues entsprechend große Beachtung ge-
schenkt. Die Researchers sollen bei fachübergreifenden Fragestellungen, die 
sich bei ihrer Arbeit ergeben, von sich aus mit Kollegen anderer Disziplinen - 
und das bedeutet: in anderen Sektionen oder Abteilungen - Kontakt aufnehmen 
und zusammenarbeiten. Die Wissenschaftler kennen sich bei der großen Zahl der 
insgesamt beschäftigten Kollegen in vielen Fällen nicht persönlich. Zum ge-
zielten Auffinden der spezialisierten Kollegen aus anderen Disziplinen, Sek-
tionen und Abteilungen leistet das "Subject Directory" des CRS gute Dienste. 
Hierbei handelt es sich um ein Verzeichnis, das unter Sach-Schlagwörtern die 
Wissenschaftler des CRS aufführt, die für die mit den Schlagwörtern bezeich- 
neten Issues zuständig sind. 

Von dieser routinemäßigen, interdisziplinären Zusammenarbeit zu unterschei-
den ist die Realisierung solcher Aufträge, die von vornherein fächer- und 
abteilungsübergreifend geplant und durchgeführt werden müssen. Ihre Analyse 
erfolgt "multidisziplinär": Während bei der interdisziplinären Zusammenar-
beit die Wissenschaftler aus unterschiedlichen, involvierten Disziplinen un-
mittelbar kooperieren und die disziplinären Komponenten intern verbunden 
werden, werden bei multidisziplinären Analysen und Forschungen die Disziplin-
komponenten unabhängig voneinander ausgeführt und extern durch redaktionelle 
Verknüpfung zusammengeführt. Die politischen Issues werden in "Sub-Probleme" 
zerlegt, die dann durch reine Disziplinansätze gelöst werden. Dabei arbeiten 
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die Researchers isoliert voneinander, die Gesamtlösung ist die zusammenge-

faßte Summe der einzelnen Disziplinlösungen. Verantwortlich für die multi-

disziplinären Analysen sind "Projektkoordinatoren", die vom "Office of Re-

search, Analysis and Multydisciplinary Programs" bestimmt werden. Ihnen wer-

den Wissenschaftler aus verschiedenen Forschungsabteilungen als "Mitautoren" 

zugeordnet und zu "interdivisional teams" zusammengefaßt. Jährlich werden 

bis zu 500 multidisziplinäre Programme durchgeführt. Davon sind im Schnitt 

200 (1983: 233, 1984: 158) "Major Research Projects" (vgl. oben). Zu den 

multidisziplinären programmen werden auch die von Researchers aus mehreren 

Disziplinen gemeinsam abgehaltenen Seminare, Workshops und Meetings gerech-

net, die für die Bediensteten des Kongresses veranstaltet werden. Die mul-

tidisziplinären Veranstaltungsaktivitäten verfolgen das Zfel, die Besucher 

über die Entwicklungen auf breiten Sachgebieten zu informieren 
39 . 

3.4 Rolle der Senior Specialists  

Nach einer optimalen Organisationsform der Senior Specialists im CRS ist lan-

ge gesucht worden. Von 1953 bis 1975 bildeten sie eine eigene "Senior Specia-

ij sts Division", die dem Direktor des CRS persönlich unterstellt war. Die 

Chiefs der Research Divisions hatten in ihrer Funktion als Senior Specialists 

formell die Aufgabe, Verbindung ("liaison") zu den Ausschüssen zu Pflegen. 

DieSenior Specialists besetzten zugleich aus ihren Reihen den Dienstposten 

des "Assistant Director for Congressional Committee Relationship". Von der 

Wahrnehmung dieser Funktionen wurden die Senior Specialists jedoch wieder ent-

bunden; erforderte sie doch in stärkerem Maße Management-Neigungen als wis-

•enschaftliche Fähigkeiten. Die Senior Specialists sind seit 1975 in einem 

"Office of Senior Specialists" zusammengefaßt. Sie sind mit den Forschungs-

abteilungen assoziiert, verwaltungsmäßig jedoch von ihnen unabhängig. 

Das Büro der Senior Specialists wird von einem "Associate Director" geleitet, 

der gegenwärtig (1985) zugleich Senior Specialist für "Soviet Economics" ist. 

Im Jahr 1984 waren 27 Senior Specialists im CRS tätig, von denen drei gleich-

zeitig mit zwei Research Divisions assoziiert waren. Zu den Senior Specialists 

gehören die Leiter der sieben Forschungsabteilungen. Beispielsweise ist der 

39 Die verschiedenen Formen der "mono-", "inter-", "multi-" und "transdiszi-
plinären"Forschung sind in der amerikanisch-britischen Literatur theore-
tisch aufgearbeitet worden. Vgl. z.B. Problems in Interdisciplinary Stu-
dies, Ed. by Ray Jurkovich and Jean H.P. Paelinck,  Aldershot, Hamps.: 
Goyen 1984. (Issues in Interdisciplinary Studies; 2). 
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Leiter der "Economics  Division" Senior Specialist  für  "Transportation", der 

Leiter der "Environment and Natural Resources Policy Division"  für  "Environ-

ment Policy" und der Leiter der "Education and Public Welfare Division" flit.' 

"Social Welfare". Die Leitungs- und Verwaltungsaufgaben als Division Chiefs 

und die Funktionen als Senior Specialists lassen sich jedoch nicht immer mit-

einander in Einklang bringen. Die Leiter der Abteilungen haben praktisch oft 

nur begrenzte Möglichkeiten, die "Research"-Rolle eines Senior Specialists 

wahrzunehmen. 

Einschließlich der Division Chiefs in ihrer Eigenschaft als Senior Specialists 

in der eigenen Abteilung waren 1984 in den einzelnen Forschungsabteilungen 

tätig: 

American Law Division 5 Senior Specialists  für  "American Public Law" (3), 
"American Public Law (Elections)" und "Taxation and Fiscal Policy"; 

Economics Division 8 Senior Specialists  für  "Economic Policy", "Housing", 
"International Economics", "Mineral and Regulatory Economics", "Price Eco-
nomics", "Soviet Economics", "Taxation and Fiscal Policy" und "Transporta-
tion"; 

Education and Public Welfare Division 3 Senior Specialists  für  "Education", 
"Social Legislation" und "Social Welfare"; 

Environment and Natural Resources Policy Division 4 Senior Specialists  für  
"Conservation and Energy", "Energy Resources Policy", "Environment Policy" 
und "Mineral and Regulatory Economics"; 

Foreign Affairs and National Defense Division 5 Senior Specialists  für  "In-
ternational Affairs", "International Affairs (National Defense)", "Interna-
tional Affairs (National Security)", "International Affairs (Soviet Union)" 
und "Soviet Economics"; 

Government Division 3 Senior Specialists fUr "American Government", "Ameri-
can National Government and Public Administration" und "Housing"; 

Science Policy Research Division 3 Senior Specialists  für  "Information Po-
licy and Technology",uScience and Technology" und "Science and Technology 
Policy". 

Die Senior Specialists besitzen auf ihren Sachgebieten einen besonders hohen 

Ausbildungs-und Kenntnisstand. Sie haben vor ihrer Tätigkeit im CRS meist 

Karrieren in Regierung, Verwaltung, Wissenschaft oder Wirtschaft absolviert. 

Durch umfangreiche Publikationstätigkeit hervorgetreten, sind sie in den 

Vereinigten Staaten, einige im Ausland, als Kapazitäten auf ihren Gebieten 

anerkannt. Mit der Einstellung der Senior Specialists wurde  1 946 beabsich-

tigt, ein Gegengewicht zu dem in der Exekutive vorhandenen Wissenspotential 

zu schaffen. So wurde im "GrUndungsakt", dem Legislative Reorganization Act 
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von 1946, festgelegt, daß das Einkommen der Senior Specialists nicht niedri-

ger sein dürfe als die höchsten Gehälter, die in der executive branch  für 

Fachwissenschaftler (analysts and researchers), die keine Verwaltungsverant-

wortlichkeit haben, gezahlt werden. Entsprechend werden die Senior Specia-

lists mit der hierfür höchsten Besoldungsgruppe der ainerikanischen Civil Ser-

vice Classification, der Gruppe GS 17, vergütet 

Zum Verständnis der Aufgabe der Senior Specialists ist die Feststellung 

wichtig, daß sie Sachgebiete vertreten, für die auch andere Wissenschaftler 

in den Forschungsabteilungen - "junior researchers" - zuständig sind. Im 

Unterschied zu diesen erfüllen die Senior Specialists übergeordnete Aufga-

ben. Sie arbeiten mit den Ausschüssen und Mitgliedern des Kongresses beson-

ders eng zusammen (bei Schwergewicht der Arbeit für die Ausschüsse). Sie 

nehmen an Ausschußsitzungen teil, unterweisen Kongreßmitglieder, sind am Ent-

wurf von Ausschußerklärungen beteiligt, planen zusammen mit den Ausschuß-

mitgliedern und -mitarbeitern Hearings, treten in den Anhörungen als Zeugen 

auf und schlagen Fragen vor, die in ihnen gestellt werden sollten, und be-

teiligen sich an der Abfassung von committee reports. Sie sind weiterhin 

gutachtlich bei Gesetzgebungsvorhaben tätig, leiten interdivisional teams, 

spielen also eine integrierende Rolle bei den multidisziplinären Projekten 

und Programmen, beraten die Abgeordneten und Senatoren in informellen Begeg-

nungen mündlich, begleiten diese auf politischen Auslandsreisen oder unter-

stützen die Mitglieder und Ausschüsse bei Treffen mit ausländischen offiziel-

len Besuchern. Die Senior Specialists leiten Seminare und Workshops für Mit-

glieder und Bedienstete des Kongresses und werden für die Audio- und audio-

visuellen Produktionen als Autoren oder als Gesprächspartner herangezogen. 

Darüber hinaus bilden sie eine Brücke des Kongresses und des CRS zu den ver-

schiedenen wissenschaftlichen und beruflichen Vereilnigungen der USA (in 
de-

nen sie Mitglieder sind) und pflegen intensive Kontakte zur nationalen und 

internationalen wissenschaftlichen Welt. 

4 Reference - bibliothekarischer Informationsdienst für den Kongreß  

Reference-Arbeit ist Aufgabe der "Congressional Reference Division" 41
•  In 

ihr sind 1984 98 ständige Mitarbeiter beschäftigt. "Reference" bedeutet im 

40 GS = Abkürzung von Government Servant. 1985 beträgt das Jahres-Festgehalt 
nach GS 17 86 700 Dollar (Gehaltstabelle vom 8. Januar 1985). 

41 Auf eine ausführliche Darstellung der Reference-Abteilung soll in diesem 

Beitrag verzichtet werden. Dies ist bereits an anderer Stelle (Gerhard  

Hahn, a.a.O.) geschehen, worauf zur Vertiefung verwiesen sei. 
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Unterschied zu "Research", dies wurde im Kapitel 2.2 schon näher ausgeführt, 

die Klärung von Aufträgen, die sachliche, statistische oder historische Fak-

ten, Literaturzitate oder gezielte Materialzusammenstellungen umfassen. Die 

Reference-Abteilung unterhält einen "Reader-Service" in zwei in der Kongreß-

bibliothek befindlichen Lesesälen und in vier in großen Bürogebäuden des Se-

nats und des Repräsentantenhauses gelegenen Reference-Centers. Während die 

Lesesäle traditionelle Lesesaalliteratur anbieten, sind die Reference-Cen-

ters kleine, effektive Auskunfts- und Informationsstellen mit einer Auswahl 

wichtiger Nachschlagewerke und Datenbankanschlüsse. Die "reader services 

activities", also die den Interessenten und Lesern, die in die Lesesäle und 

Reference Centers kommen, gewährten Hilfen, werden in die Auftragsstatistik 

einbezogen. Im Jahr 1984 waren, unter Einbeziehung der Lesesäle und Referen-

ce Centers, 344 517 Anfragen von der gesamten Menge von 442 247 Aufträgen 

des CRS Reference-Anfragen ,- dies entspricht 78 % - mit denen Bibliothekare 

befaßt waren. 

Reference-Aufträge können Routine-Anfragen oder komplexe Anfragen sein; es 

wird unterschieden zwischen 1. "ready" oder "quick" oder "short-term refe-

rence" und 2. "extented" oder "advanced" oder "long range reference". Wird 

ein spezifischer fachlicher Zugang erforderlich, so ist die Trennlinie zwi-

schen Reference und Research gelegentlich schwer zu ziehen. Auch kann ein 

Research-Auftrag Reference-Fragen beinhalten, sich teilweise in Reference-

Fragen aufspalten. In Grenzfällen ist die Unterscheidung zwischen "detailed 

reference investigation" und "Research" oft schwierig zu bestimmen. Im CRS 

sind aufgrund der Aufgliederung der Auftragserledigung in für Research und 

Reference getrennt zuständige Organisationseinheiten bereits beim Auftragsein-

gang die Anfragen nach beiden Kategorien zu qualifizieren und zu klassifi-

zieren, voneinander zu trennen (dazu unten Kapitel 7). 

Stellt sich während der Bearbeitung heraus, daß ein ursprünglich als Refe-

rence-Anfrage qualifizierter Auftrag "Research-Charakter" hat, so nimmt der 

Reference-Librarian entweder mit dem zuständigen Researcher Kontakt auf oder 

die Reference-Abteilung gibt den Auftrag an die in Frage kommende Forschungs-

abteilung ab. Um den sachlich zuständigen Researcher ausfindig zu machen, 

die kollegiale Zusammenarbeit überhaupt erst zu ermöglichen, ist das be-

reits im Zusammenhang mit der interdisziplinären Kooperation erwähnte "Sub-

ject Directory" des CRS von zentraler Bedeutung. In ihm können unter sach-

lichen Schlagwörtern die zuständigen Researchers namentlich aufgefunden 

werden. 
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Das "Subject Directory" wird im "Office of Research, Analysis and Multidisci-
plinary Programs" erstellt und mehrmals jährlich aktualisiert. Es führt über 
sehr enge Schlagwörter zu den zuständigen Wissenschaftlern hin. Die Nennung 
der Namen ist durch die Angabe der Telefonnummer und der Forschungsabtei-
lung ergänzt. Die Schlagwörter sind nach verschiedenen disziplinären Aspek-

ten untergliedert. Unter einem Sachbegriff sind oft mehrere, in der Praxis 
bis zu 7 Researchers aus verschiedenen Sektionen und Abteilungen, aufgeführt. 
Mit Hilfe des "Subject Directory" besteht so die Möglichkeit, für eine Sach-
frage den auch unter disziplinären Gesichtspunkten zuständigen Kollegen aus-

findig zu machen. Das Directory ist außer für die laufende interdisziplinäre 

Zusammenarbeit und die Kooperation zwischen dem Reference- und Research-Be-
reich ein wichtiges Instrument für die Zuweisung von im CRS eingehenden Auf-
trägen auf die für die Bearbeitung zuständige Forschungsabteilung (dazu Ka- 
pitel 7). 

"Ready" oder "quick" Reference-Anfragen werden ad hoc in den Lesesälen und 

Reference Centers geklärt. Zu diesem Zweck unterhält die Reference-Abteilung 

in den Lesesälen und Reference Centers einen "telephone hotline service" 
oder "while-you-wait telephone reference service". 1984 wurden rd. 35 000 

telefonische Antworten in den Lesesälen und Reference-Centers gegeben. Re-

ference-Anfragen komplexer Natur ("extended" oder "advanced" reference) wer-

den in vier "Subject Reference Teams" bearbeitet. Die Teams sind fachüber-

greifend organisiert in 1. Arts and Science, 2. Business and Urban Affairs, 

3. Government and Law und 4. History anf Foreign Affairs. Sie verkörpern im 
engeren Sinne den Reference-Arm gegenüber den sieben Research Divisions des 

CRS. Ein Team besteht aus 10 Mitarbeitern. Die "Reference Specialists" in 
den Subject Teams und in den Lesesälen und Reference Centers weisen, dies 
wurde in einem anderen Zusammenhang bereits festgestellt, zwei Studienab-

schlüsse, einen graduate degree in Library Science und einen college degree 

in einer Fachwissenschaft, auf. 

Von den Reference Specialists wurden 1984 beispielsweise folgende Aufträge 

von Kongreßmitgliedern und Ausschüssen bearbeitet: 

- Artikelzusammenstellungen aus Zeitungen und Zeitschriften über die Rolle 
der Religion in den Wahlen von 1984 

- Ausdruck aller Congressional Record Statements eines Mitglieds im 98. 
Kongreß 

- Informationsmaterial über die amerikanisch-sowjetischen verteidigungspo-
litischen Beziehungen 
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- Material über den "Student Loan Consolidation Act" von 1984 

- Für eine Presseerklärung Material über "Nuclear Winter" - Definition, 

Bedeutung und moralische Aspekte 

- Kopien von Bills früherer Kongresse über Geräuschbelästigungen durch Flug-

häfen 

- Redematerial zu den Militärausgaben und zum Militär-Pensions-System 

- Liste der höheren Beamten der Regierung der Elfenbeinküste 

- Information über die folgenden Firmen: Polaroid, Delta Airlines, National 

Geographic 

- Statistik zur Arbeitslosigkeit, zum Verbraucherpreisindex, Wohnungsbau, 
Bruttosozialprodukt und zu den Prime Interest Rates der USA für die Jahre 

1984, 1980, 1974, 1968 und 1963 

- Material über das Handelsdefizit der letzten drei Monate, speziell aus dem 

Wall Street Journal 

- Artikel und technische Informationen über das "Generalized System of 

Preferences" 

- Informationsmaterial über die Rolle des Kongresses bei der Gestaltung der 

Außenpolitik der Vereinigten Staaten 

- Statistisches Material über Singapore: 1. Pro-Kopf-Einkommen, 2. Arbeits-

losigkeit, 3. von Banken in Singapore gehandelte Währungen 

- Dokumentation über 1. US-Handelsdefizit von 1975 bis 1984, 2. Außenhan-

delszahlen für High Technology der USA von 1975 bis 1984, 3. Außenhandel 

der USA mit Japan in High Technology (Schwerpunkt Computer und Telekommu- 

nikation). 

Zusätzlich zu den Reference Subject Teams, den Lesesälen und Reference Cen-

ters versorgen eine "Day Reference Production Section" und eine "Night Refe-

rence Production Section" mit zusammen 18 Bediensteten den Kongreßbis in die 

späte Nacht mit formalen Nachweisen, Fotokopien und der Ermittlung von biblio-

graphischen Angaben. Von den Mitarbeitern dieser beiden "Production Sections" 

wird eine unter dem college degree liegende bibliothekstechnische Ausbildung 

verlangt. Mit dem "Night Team" ist gewährleistet, daß auch außerhalb der nor-

malen Bürozeiten jemand im CRS verfügbar ist. 

Die starke Arbeitsbelastung der Reference Librarians veranlaßt den CRS, durch 

vorbereitete Materialzusammenstellungen (prepared information) möglichen An-

fragen zuvorzukommen, diese zu antizipieren. Im gesamten Reference-Bereich 

liegt die Betonung auf "vorbereiteter Information", und sie kennzeichnet, 

dies ist nochmals zu betonen, schließlich den CRS überhaupt: Die antizipato-

rische Vorbereitung von Analysen, Studien und Materialzusammenstellungen und 

ihre Vervielfältigung als "Reports", "Issue Briefs", "Packs" und "Kits" ver-

folgt zwei Ziele, 1. über politische Issues rechtzeitig und in kürzesten 

Antwortfristen zu informieren und 2. erwarteten, massenhaften Auftragsein- 
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gängen zu bestimmten Issues zuvorzukommen. Da für die antizipatorischen Pro-

dukte kongreßintern (in UPDATE) geworben wird, wird zusätzlich Nachfrage er-

zeugt. Die wichtigste Form der von der Congressional Reference Division vor-

bereiteten Produkte bilden die Info Packs. Sie sind als Materialzusammen- 

stellung in Rang, Bedeutung und Verbreitung den "analytischen" Issue Briefs 

gleichzusetzen. 

Der Inhalt der Info Packs  ist in 7 Gliederungseinheiten genormt. Die Packs 

enthalten 1. eine Bibliographie zum Thema, 2. falls vorhanden einen Issue 

Brief zum Gegenstand, 3. eine Auswahl amtlicher Schriften, 4. eine Auswahl 

fotokopierter Zeitungs- und Zeitschriftenartikel, 5. CRS Reports und weitere 

Ausarbeitungen des CRS (falls vorhanden), 6. sonstiges Informationsmaterial 

(z.B. Obersichten über staatliche und private Organisationen, von denen In-

formationen zum Gegenstand eingeholt werden können, mit Angabe ihrer Tele-

fonnummer) und 7. "Reference Briefs" (das sind in der Reference-Abteilung 

erstellte chronologische Listen von Gesetzesentwürfen, Kongreßpapieren und 

sonstigen amtlichen Dokumenten mit genauen Quellenangaben) zum Thema. 

Die Info Packs werden in der Congressional Reference Division von einem 21 

Mitarbeiter umfassenden "Info Pack Team" erstellt, verwaltet und inhaltlich 

laufend aktualisiert. 1984 waren Packs zu etwa 160 Themen verfügbar. Mit den 

Info Packs werden vom CRS primär zwei Ziele verfolgt: Sie sollen als Unter-

lagenmaterial für in den Kongreßbüros zu schreibende Reden dienen und als 

Materialantwort an Constituents versandt werden. Die Themen der Packs 

werden oft bewußt breit gehalten, um möglichst weite Anfragespektren abzu-

decken. 1984 waren Info Packs z.B. zu den folgenden Themen verfügbar: "Fede-

ral Dept: Background and Statistics"; "Industrial Policy"; "School Prayer"; 

"Financial Aid to Undergraduate Students"; "Study Abroad"; "The Presidential 

Election Process"; "Energy Alternatives"; "Nuclear Energy"; "Solar Energy"; 

"Central America: A Regional Overview"; "China-U.S.-Taiwan Relations"; 

"Health Care Costs"; "Welfare and Poverty"; "Computer Crime and Security"; 

"Freedom of Information Act: Background and Proposals for Change"; "Jobs 

Overseas"; "Unemployment: Problems and Prospects"; "Terrorism"; "Technology 

Transfer and National Security Issues"; "Budget Process"; "Immigration and 

Refugee Policy"; "Military Balance"; "Environment Protection"; "Genetic En-

gineering"; "Congressional Office Operations"; "Washington, D.C., and Capitol 

Building"; "Speech Material -- Labor Day". 
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Die Reference-Abteilung bezeichnet sich selbst als "Information Broker" für 

den Kongreß: Außer den eigenen, in der Abteilung vorbereiteten Materialzu-

sammenstellungen, dem Literaturbestand in der Reference Division, in den an-

deren Abteilungen des CRS sowie der generellen und historischen Sammlung der 

Kongreßbibliothek als Ganzes stehen den Bibliothekaren die automatisierte 

Datenbank der Kongreßbibliothek mit 13 verschiedenen Dateien (files) sowie 

über 200 externe Datenbanken zugriffbereit zur Verfügung. Reichen diese In-

formationsbasen zur Auftragserledigung nicht aus, so benutzen die Mitarbei-

ter außer den telefonischen Anfragen bei privaten Organisationen, Behörden, 

Universitäten oder Privatpersonen weitere kommerzielle Datenbanken, die im 

Stadtgebiet Washingtons zur Verfügung stehen. Die Reference-Bibliothekare er-

mitteln die Informationen im eigenen Namen für Dritte - den Kongreß, seine 

Mitglieder und Gremien. Diese Besorgungstätigkeit kennzeichnet das Wesen der 

"Broker"-Funktion: der Auftraggeber selbst bleibt anonym, der Ursprung des 

Auftrags wird nicht enthüllt. So ist ein Nebenprodukt der Reference-Arbeit 

die Vertraulichkeit der Besorgung von Informationen als wichtiges informa-

tionspolitisches Ziel des CRS. 

In den automatisierten Datenbanken sind "Reference-Informationen" enthalten. 

Reference-Aufträge des Kongresses gehen an einer Stelle, in der Reference-

Abteilung, ein. Die Anfragen werden von den Bibliothekaren einheitlich unter 

Heranziehung und (vergleichender) Bewertung aller überhaupt verfügbarer Da-

ten und Informationsquellen geklärt und beantwortet. Vorhandene Daten und 

Quellen einschließlich der Informationen in den elektronischen Datenbanken 

werden "funktional", d.h. benutzer- und auftragsbezogen, ausgewertet. Die 

Reference-Bibliothekare kennen neben den Bibliotheksbeständen auch das übrige 

Informationsangebot sowohl innerhalb als auch außerhalb des Kongresses genau. 

Die ständige Benutzung aller Informationsquellen und -basen trägt dazu bei, 

den erworbenen Kenntnisstand über diese auch auf Dauer zu erhalten. Die 

Bibliothekare beurteilen, wann eine Inanspruchnahme von kostspieligen Infor-

mationsdienstleistungen, z.B. von fremden Dokumentations- und Informations-

einrichtungen, in Frage kommt. Gleichzeitig sind sie in der Lage, die Recher-

chen vorzunehmen, weil ihnen die Zusammenarbeit mit Informationseinrichtun-

gen vertraut ist und sie über die notwendigen Verbindungen dorthin verfügen. 

Das "Office of Automated Information Services" als die EDV-Gruppe im CRS 

(vgl. Kapitel 12) ist nicht selbst Anwender oder Benutzer der Datenbanken. 

Es führt lediglich technische Dienstleistungsfunktionen für den Anwender aus. 

Anwender oder Endbenutzer bei Aufträgen sind die Reference-Bibliothekare. 

Sie nutzen kreativ die Möglichkeiten des EDV-Einsatzes, wissen über die 
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Struktur der externen Datenbanken Bescheid und arbeiten laufend routinemäßig 

an den Bildschirm-Terminals. 

Die Auswertung der internen und externen Informationsbanken erfordert ein 

ständiges Training aller einzelnen am Reference-Prozeß beteiligten Biblio-

thekare in der Benutzung der Banken. Permanente Schulung gilt als Voraus-

setzung für die optimale Ausnutzung der Informationsquellen. Wichtig ist die 

Feststellung, daß keine Spezialisierung von Mitarbeitern auf bestimmte, ein-

zelne externe Datenbanken, auf "Teil-Wissen" also, stattfindet: Jeder Biblio-

thekar in den "Reference Subject Teams" muß sämtliche Informationsquellen 

auswerten können. Anfragen und Informationen sind "ganzheitlich" zu sehen: 

ein Auftrag wird von einem Reference Librarian unter Benutzung aller rele-

vanten Quellen geklärt. 

5 Bedeutung von Constituent-Anfragen  

Seit dem Ende des Zweiten Weltkrieges bildeten eine wichtige Quelle von Auf-

trägen der Kongreßmitglieder an den Wissenschaftlichen Dienst Briefe und An-

fragen der Bürger und Wähler in den Bundesstaaten und Wahlkreisen. Constitu-

ents können sich nicht direkt an den CRS mit der Bitte um Klärung von Sach- 

verhalten oder Übermittlung  von Informationen wenden, und in keinem Fall ant-

wortet der CRS den Bürgern, "der Uffentlichkeit", direkt. Die Wähler schrei-

ben an ihre Abgeordneten und Senatoren, die wiederum solche Fragen, die für 

eine Bearbeitung durch den CRS geeignet sind, an diesen weitergeben. Die 

Zahl der "Constituent Requests trough Members of Congress" nahm seit den 

fünfziger Jahren ständig zu. Nach einem absoluten und prozentualen Höhepunkt 

in der zweiten Hälfte der sechziger Jahre - 1967 gingen knapp 50 Prozent 

aller Aufträge aus Wähler-Anfragen hervor (vgl. oben) - ist seit den siebzi-

ger Jahren eine Rückläufigkeit zu verzeichnen. 1984 setzten sich 8 % der 

Aufträge an den CRS aus Constituent-Anfragen zusammen, in absoluten Zahlen 

rd. 34 500. Davon wurden 83 Prozent in der Congressional Reference Division, 

18 Prozent in den Research Divisions bearbeitet. Die Erledigung der Con-

stituent-Anfragen beanspruchte 1984 5 % der gesamten Arbeitszeit des CRS. 

Der starke Kontakt der Kongreßmitglieder zu ihren Wählern (constituency ser-

vice) hat in den Vereinigten Staaten, auch aufgrund des Wahlsystems, Tradi-

tion. Während Werner Peters  unter Berufung auf amerikanische Quellen angibt, 

daß die Kongreßmitglieder 1965/66 etwa 30 % ihrer Arbeitszeit für den di-

rekten Kontakt  mit den Wahlkreisen und Wählern aufwendeten 
42

, werden Mitte 

42 Werner Peters,  Hilfsdienste der amerikanischen Abgeordneten, in: Zeit- 
schritt tur Parlamentsfragen, Jg.  1, 1969/70, H. 3, S. 293. 
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der achtziger Jahre nach Auskunft von Edward Mason,  dem Leiter des "Office of 

Member and Committee Relations" im CRS, 50 bis 70 % der gesamten Tätigkeit 

in den Kongreßbüros (Mitglieder und Bedienstete) für die Pflege dieses Kon-

taktes eingesetzt. Die technischen (automatisierten) Ausrüstungen der Büros 

- eigene Mikro-Computer - dienen weitgehend der postalischen Kontaktpflege 

mit den Constituents und der Unterhaltung von "mailing lists". Im Jahr 1980 

gingen etwa 88 Millionen Briefe in den Büros des Kongresses ein, 30 Millio-

nen mehr als beispielsweise noch 1976;in den Büros von Senatoren aus bevöl- 

kerungsreichen Staaten sind 10 000 Briefeingänge je Woche keine Seltenheit
43

. 

1977 wurden etwa 30 Millionen Briefe vom Kongreß versandt. Diese Zahl erhöhte 

sich 1985 um mehr als das Dreifache auf über 100 Millionen verschickte Brie-

fe 44 . 

Die Bürger betrachten ihre Abgeordneten und Senatoren vielfach als letzte 

Zuflucht und Hilfe, wenn sie Schwierigkeiten und Probleme mit Behörden, vor 

allem mit den der Bundesregierung nachgeordneten Amtern, haben. Der Wissen-

schaftliche Dienst hilft nicht direkt durch Prüfung von Beschwerden und Bit-

ten, betreibt also kein "case work". Er unterstützt die Abgeordneten und Se-

natoren jedoch durch die Klärung von Instanzen und Adressen und die Ermitt-

lung von Gesetzen oder die Beschaffung von Regierungsbroschüren, die eine 

im Brief eines Wählers aufgeworfene Frage betreffen. Der CRS hilft in diesem 

Falle den Kongreßmitgliedern, ihre Rolle als "Ombudsman" zu erfüllen. 

Eine zweite Kategorie der an den CRS von den Kongreßmitgliedern zur Klärung 

weitergegebenen Constituent-Anfragen betrifft Informationen zu Sachverhal-

ten und Ereignissen 
45 , 

 Der Wissenschaftliche Dienst betreibt jedoch keine 

größere Forschungsarbeit für die Bürger, er versucht vielmehr, Wähler-An-

fragen hauptsächlich durch vorhandene Unterlagen (CRS Reports, Info Packs, 

Broschüren, Fotokopien aus Handbüchern, Lexika, Zeitschriften und Zeitungen) 

zu klären. Entsprechend ist der Reference-Anteil an der gesamten Auftrags-

erledigung für Constituents hoch. Der Kongreß seinerseits betrachtet die Be-

antwortung der Informationsanfragen der Wähler als eine wichtige Funktion 

43 Kathryn Johnson,  What Lawmakers Must Do for Folks Back Home, in: U.S. 
News & World Report, 1981, March 2, S. 39 f. 

44 Steve Blakely,  Computers Alter Way Congress Does Business, in: Congres-
sional Quarterly, 1985, July 13, S. 1382. 

45 S. z.B. Nancy E. Gwinn,  Information for Congress. A Special Kind of 
Public, in: Special Libraries, Vol. 64, 1973, No. 2, S. 63, und Charles  
A.Goodrum,  a.a.O., S. 254. 
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der Abgeordneten und Senatoren, "Verbindungspersonen" (communicators) zu 

sein - dem Bürger zu Hause beim Verstehen der oft komplizierten nationalen 

Vorkommnisse und Entwicklungen, primär unter gesetzgeberischen Gesichtspunk-

ten, zu helfen. 

Typische Constituent-Anfragen "through Members of Congress" (Reference-An-

fragen) waren 1984 beispielsweise: "Material über Pensionen von Frauen von 

Militärpersonen"; "Material über das American Free Enterprise System zur 

Verteilung an Schüler in High Schools"; "Warum und seit wann sind der Affe 

und der Elephant die Parteisymbole der Demokratischen und der Republikani-

schen Partei?"; "Wie hoch sind die im Bundesstaat Alabama ausgegebenen Mili-

täretatmittel des Bundeshaushalts?"; "Material über die Geschichte und die 

gegenwärtigen Aufgaben des Department of Justice"; "Kopie des Watergate 

Hearings"; "Information über Federal Teaching Jobs Overseas auf dem Gebiet 

der Psychiatrie"; "Informationen zur Politik der Regierung gegenüber den 

amerikanischen Indianern". 

6 Library Services Division - Informations- und Bibliographie-Abteilung  

des Wissenschaftlichen Dienstes  

Neben der Congressional Reference Division befindet sich im wissenschaft-

lichen Dienst eine zweite Bibliotheksabteilung, die Library Services Divi-

sion. Sie umfaßt 65 ständige Mitarbeiter. Die beiden Bibliotheksabteilungen 

des CRS mit zusammen 163 Beschäftigten können unter "bibliotheksbetrieb-

lichen" Gesichtspunkten als Einheit betrachtet werden. Die Auftrennung in 

zwei nebeneinander stehende Abteilungen ist gleichwohl funktional gerecht- 

fertigt. 

Es ist Aufgabe der Library Services Division oder "Bibliotheks-Dienstlei-

stungs-Abteilung", die für die Arbeit des CRS aktuell benötigten Bücher, 

Zeitschriften, amtlichen Dokumente und Schriften privater Organisationen 

zu erwerben, zu erschließen und zu verwalten. Die Abteilung ist die "biblio-

thekarische Grundeinheit" des Wissenschaftlichen Dienstes für den Wissen-

schaftlichen Dienst. In ihrem Bereich befinden sich 1984 etwa 1 Million 

Bände (pieces). Die Bücher sind nach sachlichen Gesichtspunkten "systema-

tisch" innerhalb der Research Divisions und im Auskunfts- und Handapparat 

der Reference Subject Teams, der Lesesäle und Reference Centers der Congres-

sional Reference  Division aufgestellt. Der Wissenschaftliche Dienst ist in 

seiner aktuellen Materialbasis somit von der Kongreßbibliothek als Ganzes 
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unabhängig bei vollständig eigenen bibliothekarischen Geschäftsgängen und 

Nachweissystemen. In die unmittelbare Auftragserledigung ist die Bibliotheks-

Dienstleistungs-Abteilung für Bibliographien einbezogen. Sie erstellt bis zu 

500 "on demand"-Bibliographien aller Art im Monat. Der durchschnittliche 

Zeitaufwand für eine Bibliographie wird mit 20 Minuten angegeben. Diese rela-

tive kurze Zeit wird dadurch erklärlich, daB im allgemeinen lediglich die in 

der eigenen Datenbank gespeicherten Titel thematisch zusammengestellt werden. 

Die Abteilung gibt darüber hinaus eine Reihe interner und für die Uffentlich-

keit bestimmter "Produkte" heraus: z.B. Bibliographien (bei gröBerem Umfang 

als "CRS Reports" oder in Kurzform in der Reihe "Bibliographies-in-brief" 

veröffentlicht), "Research Guides", "Overviews", "Inside & Innovation", "De-

bate Manuals". (Vgl. dazu die Erläuterungen im Zusammenhang mit der Darstel-

lung der Informationsbroschüre UPDATE in Kapitel 3.2.2). 

Aufgaben, Organisation, Arbeitsabläufe und Leistungen der Library Services 

Division wurden an anderer Stelle ausführlich dargestellt 46 . In diesem Bei-

trag sollen lediglich einige Aspekte hervorgehoben werden. Die Abteilung er-

schlieSt mit Hilfe eines 8 900 Schlagwörter umfassenden Thesaurus Aufsätze 

aus rd. 3 000 Zeitschriften sowie das nicht im regulären Buchhandel erschei-

nende Kleinschrifttum (graue Literatur) amtlicher und privater Organisatio-

nen. Auf der Basis dieser aktuellen und gezielten Literaturauswertung, die 

EDV-unterstützt erfolgt, ist 1971 ein wöchentlicher SDI-Dienst für die Mit-

glieder und Bediensteten des Kongresses und die Wissenschaftler der Research 

Divisions des CRS eingerichtet worden. 

Der SDI-Informationsdienst (Selective Dissemination of Information, SDI, 

Selektive Informationsverbreitung) umfaBt laufende Literaturzusammenstel-

lungen aufgrund von Interessenprofilen der Benutzer des CRS: Die Abonnenten 

des Service melden „ ihre  Informationswünsche über Schlagwörter in Gestalt 

permamenter Anfragen an die Bibliothek und Datenbank. Die laufende Erschlie-

Bung des Materials erfolgt mit diesen Schlagwörtern. Bei jeder Neueinspeiche-

rung eines Dokumentes, z.B. eines Aufsatzes, prüft ein Programm, ob für die 

diesem Dokument beigebenen Schlagwörter ein SDI-Interesse existiert. Wenn ja, 

so erhält der Abonnent einen Hinweis auf die für ihn in Frage kommenden Do-

kumente in der Form ausgedruckter Titelkarten. Da sämtliche in die Daten-

bank eingespeicherten Dokumente (ihre Nachweise) mit inhaltlichen Abstracts 

versehen werden und diese auf den SDI-Karten mit abgedruckt werden, erhält 

46 Zur Gewinnung eines vollständigen Bildes und zur Vertiefung sei verwie-
sen auf Gerhard Hahn,  a.a.O., S. 21-40. 
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der SDI-Bezieher auf den Karten außer den Verfasser-,Titel- und Quellenan-

gaben zusätzliche Informationen zum Dokumenteninhalt. Hat er Interesse an 

einem Dokument, so fordert er von der Library Services Division eine Kopie 

an. Sämtliche für  die Datenbank und folglich den SDI-Service erfaßten Doku-

mente - etwa 20 000 jährlich - werdenmikroverfilmt. Mit Hilfe der Mikro-

fiches erfolgt im SDI-Benutzungsfall die Anfertigung von Kopien durch RUck-

vergrößerung - ein außerordentlich schnell ablaufendes Verfahren. 

1984 haben etwa 1000 Benutzer SDI-Dienste abonniert. Jeder Interessent kann 

bis zu 20 Schlagwörter angeben, also gleichzeitig maximal zu 20 verschiede-

nen  Themen Dienste beziehen. Ein SDI-Service besitzt höchste Wirksamkeit nur 

dann, wenn die Anzeige relevanter Dokumente aktuell, d.h. gleich nach ihrem 

Erscheinen, erfolgt. In der Library Services Division ist mit 13 Literatur 

erschließenden Mitarbeitern, die zwei graduate degrees (in Library Science 

und in einer Fachwissenschaft) haben müssen,  den "Bibliographers" 47 , sicher- 

gestellt, daß die täglich eingehenden Zeitschriftenhefte und ("grauen") 

Kleinschriften noch am gleichen Tag, bis zum Nachmittag, erschlossen werden. 

Unmittelbar darauf sind die erfaßten Dokumente über  die Datenbank für  thema- 

47 Außer der Aufgabe der Literaturerschließung betreuen die Bibliographers 
die Publikationen und "Produkte" der Abteilung und stellen aufgrund von 
Aufträgen des Kongresses Bibliographien zusammen. Auch leisten sie den 
Researchers der sieben Forschungsabteilungen bibliographische, kollegia-
le Zuarbeit. 
Die "Bibliographers" in der Library Services Division sind mit den "Re- 
ference Specialists" in der Congressional Reference Division und den 
"Reseachers" ("Research Analysts") in den Research Divisions von ihrer 
vergleichbaren Aufgabenstellung sowie auch Ausbildung her in etwa gleich 
zu setzen. Von Interesse ist daher ihre gehaltsmäßige Einstufung. (Die 
Endstufen sind nach 20 Jahren erreichbar. Das Anfangs-Jahresgehalt in 
der  für alle drei Personengruppen gleichen Eingangsstufe GS 7 beträgt 
17 824 Dollar; Stand 1985; Einkommensangaben = Jahresgehälter): 

Researchers: • 	 GS 7 - GS 15 (Endstufe GS 15 = 67 900 Dollar) 
Reference Specialists:  GS 7 - GS 14 (Endstufe GS 14 = 57 759 Dollar) 
Bibliographers: 	GS 7 - GS 12 (Endstufe GS 12 = 41 105 Dollar) 

Hierbei handelt es sich um reguläre Einstufungen und Beförderungsmög-
lichkeiten. Die "Managers" in der Library Services Division und in der 
Congressional Reference Division, also das leitende Personal, ist in 

GS 13 - GS 16 eingestuft. Im Research-Bereich ist für Spezialisten der 
Aufstieg in GS 16 möglich, während die "Senior Specialists", also auch 
die Leiter der Forschungsabteilungen, wie dargestellt in GS 17 einge-
stuft sind. In der Gruppe GS 16 ist das Endstufengehalt bereits nach 6 
Jahren erreicht; es beträgt wie die Festgehälter in den Gruppen GS 17 

und GS 18 ("supergrade") 68 700 Dollar jährlich (Stand 1985). Die Ein-
stufung in GS 16 bis GS 18 muß vom Kongreß autorisiert werden. 1985 ha- 

ben 38 Beamte des CRS eine Einstufung nach GS 17 und 7 bis 8 Beamte 
nach GS 18, der Endstufe der Beamtenbesoldung der "General Schedule". 
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tisch-bibliographische Anfragen und den SDI-Dienst abrufbar. Zeitungen werden 

ebenfalls von den 'Bibliographers" in der Library Services Division ausgewer-

tet, gleichrangig mit den Zeitschriften, Jahrbüchern und "grauen" Schriften. 

Zeitungsartikel und -ausschnitte werden jedoch nicht über die Datenbank der 

Kongreßbibliothek dokumentiert. Sie sind also auch nicht Bestandteil des SDI-

Dienstes. 

Sämtliche dokumentationswürdigen unselbständig erschienenen Schriften, also 

Aufsätze und Zeitungsausschnitte, und die "graue" broschierte Kleinliteratur 

werden außer ihrer teilweisen Online-Erfassung nach inhaltlichen Gesichts-

punkten in besonderen Informationsablagen, den "Main Reference Files",abge-

legt. Die kleinen Schriften werden damit unmittelbar in ihrer "physischen 

Form" der Benutzung im CRS zur Verfügung gestellt. Die - im CRS-Jargon - 

"Main Files" sind unfangreiche Hängeablagen, die sich für gemischte Materia-

lien (Aufsätze, Manuskripte, Broschüren) besonders gut eignen. Der CRS be-

trachtet die seit seiner Gründung 1 91 4  bestehenden Direktablagen nicht etwa 

als Ergänzung zum Katalog oder Online-Nachweis, sondern als ein voll eigen-

ständiges Nachweissystem für die Klein- und Tagesliteratur neben der syste-

matischen Buchaufstellung. Erklärte Absicht der Direktablage (ohne Umweg über 

Kataloge) ist die Schnelligkeit und Aktualität der Verfügbarkeit des Materials 

und das thematische Durchblättern (browsing) relevanter Schriften "am syste-

matischen Ort" durch unmittelbare Einsichtnahme in die abgelegten Schriften. 

Das Klein- und Tagesschrifttum in den Hängemappen ist wie die Buchliteratur 

des CRS der Benutzung direkt sachlich zugänglich, und die Hängeablagen sind 

wie die Buchaufstellung Präsenzeinrichtungen. Das Material wird, nachdem es 

von den "Bibliographers" bis zum Nachmittag klassifiziert worden ist, für 

die automatisierte Datenbank erfaßt und an die Files gegeben. Es steht da-

nach für Auftragszwecke sofort zur Verfügung; lange "Geschäftsgangszeiten" 

entfallen. 

Die Main Files sind in zwei große Bereiche, die Ablage unter Systemstellen 

einer Systematik (=Klassifikationsnotationen) und in die Ablage unter Per-

sonen- und Institutionsnamen aufgegliedert. 

Das der sachlichen Ablage nach Issues zugrunde liegende Klassifikations-

schema umfaßt ca. 2 000 Systemstellen. Es ist in Anlehnung an die Library 

of Congress Classification entwickelt worden. Für jede einzelnen Klassifi-

kationsnotation ist eine große Mappe ("Notationsmappe") eingerichtet wor-

den. Das Material je Issue besteht aus vier Abschnitten (Sections), für die 



- 39- 

verschiedenfarbige Teilmappen  angelegt  worden sind. Die Teilmappen unterglie-

dern also die Notationsmappe. In der ersten Teilmappe (Section 1) werden die 

eigenen, maschinenschriftlichen Ausarbeitungen des CRS sachlich abgelegt und 

für immer aufbewahrt. Sie enthält die Analysen seit Bestehen des Wissen-

schaftlichen Dienstes im Jahre 1914. Die zweite Teilmappe (Section 2) umfaßt 

Broschüren (pamphlets) bis 98 Seiten Umfang. Ihre Aufbewahrung erfolgt 4 

Jahre. Die dritte Teilmappe (Section 3) enthält Aufsatzfolgen aus Tageszei-

tungen, die ebenfalls vier Jahre nachgewiesen werden. Ihre separate Ablage 

stellt eine praktische Besonderheit dar: nach Artikelserien, die über mehre-

re Zeitungsnummern laufen, wird im Kongreß häufig und gezielt gefragt. In 

der vierten Mappe (Section 4) befinden sich die Aufsätze aus Zeitschriften 

und Jahrbüchern gemeinsam mit den Tagesausschnitten aus Zeitungen. Diese 

vierte Section wird ebenfalls vier Jahre aufbewahrt. Besonders wichtige Bei-

träge werden jedoch für alle Zeit in der Section 4 belassen und bereits beim 

Klassifizieren entsprechend mit rotem Stift markiert. 

In einem zweiten großen Ablagebereich weist die Bibliothek des Wissenschaft-

lichen Dienstes Klein- und Tagesschrifttum nach, das in- und ausländische 

Persönlichkeiten und Institutionen zum Gegenstand hat. Das "über" die Per-

sonen und Institutionen unter deren Namen dokumentierte Material wird für 

immer aufbewahrt. 

Die begrenzte Nachweiszeit von Teilen des Materials in der Direktablage unter 

den Klassifikationsnotationen wird damit begründet, daß die betreffende Lite-

ratur nach vier Jahren veraltet, für die Arbeit des CRS wertlos ist. Veralte-

tes Material ist auszuscheiden. Das Aussondern wird "Revision" genannt. Im 

CRS ist die Revision wie folgt rationell organisiert: Jede der vier unter 

einer Notation angelegten Teilmappen (Sections 1-4) wird nochmals unterglie-

dert: In jeder Sektion werden für das laufende Jahr und die vier zurücklie-

genden Jahre je farblich verschiedene Jahresmappen angelegt. Bei der jähr-

lichen Revision wird dann einfach die älteste Mappe - in allen Sektionen und 

unter allen Notationen in der gleichen Farbe - herausgenommen bzw. ihr Inhalt 

entfernt. Durch die Periodisierung der gesamten Ablage  wid  zugleich gewähr-

leistet, daß der Benutzer zu jedem Zeitpunkt eine nach Aktualitätsgesichts-

punkten sortierte Menge an Informationen vorfindet. Die rot markierten Ein-

heiten in der Sektion 4 werden jeweils vor dem Aussondern des "ältesten Jah-

res" herausgenommen und in eine spezielle Mappe, die das in der Sektion 4 

auf unbestimmte Zeit aufzubewahrende Material enthält, eingelegt. 
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Zur Ablage in den Main Files werden Aufsätze aus den Zeitschriftenheften oder 

Jahrbuchbänden herausgetrennt, und der Rest der Hefte wird weggeworfen. Zeit-

schriften werden also speziell für diesen Auswertungszweck bezogen. Die Li-

brary Services Division erwirbt die ausgewerteten Zeitschriften meistens 

doppelt, so daß sich vollständige Exemplare zusätzlich im Wissenschaftlichen 

Dienst befinden. Die Bibliothek des CRS bezieht rd. 6 000 Zeitschriften und 

Jahrbücher bei 9 000 Exemplaren. Von den 6 000 Periodika werden etwa 3 000 

rein für Auswertungszwecke, das Zerschneiden und Zerreißen, abonniert. Nur 

in geringem Umfang werden Aufsätze für die Ablage in den Main Files fotoko-

piert. 

Es gilt, zwei Gesichtspunkte abschließend zusammenzufassen: 

1. Artikel in Zeitungen, Zeitschriften und Jahrbüchern werden informatorisch 

gleich behandelt. Die einheitliche, zusammengefaßte Erschließung und Ab-

lage unter einheitlichen Suchbegriffen bei Anwendung einer Systematik ist 

logisch begründbar: An den Kongreß werden Informationen vermittelt. Es ist 

nicht entscheidend, in welcher Publikationsform eine Information enthalten 

ist. Die Reference Librarians und Researchers erledigen Aufträge "funktio-

nal",  d. h. benutzer- und auftragsbezogen, und - in der Regel - nicht "ma-

terialgruppen-orientiert".(Nur selten bezieht sich ein Auftrag von vorn-

herein auf bestimmte Materialkategorien). Die "Abfrage" der Materialien 

und Quellen erfolgt jeweils von einer Person unter vergleichender Einbe-

ziehung und Auswertung sämtlicher Informations- und Datengrundlagen und 

-basen. 

2. Bis zum Jahr 1969, dem Beginn der EDV-Online-Erschließung von Aufsätzen 

und Broschüren im CRS, stellten die Main Reference Files die einzige Do-

dumentationsform für das Kleinschrifttum dar. Seine Erschließung über 

Kataloge (Katalogkarten) erfolgte im CRS niemals. Die bibliothekarische 

Literaturerschließung ist auf die Arbeits- und  Suchgewohnheiten  der Re-

ference-Bibliothekare und Wissenschaftler des Dienstes zugeschnitten: 

Bei neuen Informationsermittlungen und Analysen gehen die am Auftrags-

erledigungsprozeß beteiligten Mitarbeiter als ersten Schritt zu den 

Bücherregalen und Informationsmappen der Reference Files: Die Bücher des 

CRS sind systematisch im CRS aufgestellt, die Auskunftsmittel der Congres-

sional Reference Division sind systematisch greifbar, die Klein- und Ta-

gesliteratur ist systematisch in den Main Files abgelegt, und auch die 20 

Millionen Bände der Kongreßbibliothek als Ganzes sind in den Magazinen nach 

der Library of Congress Classification aufgestellt
48 . Relevantes und 

wichtiges Material zur Erledigung eines Auftrages kann aufgrund unmittel- 
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barer thematischer Einsichtnahme in die Unterlagen 
"am Ort" schnell ausfindig 

gemacht und benutzt werden. 

7 Auftragsannahme und -zuweisung  

Das  Anfrageverfahren im CRS ist einfach 
und unbürokratisch. Aufträge werden 

auf drei Arten entgegengenommen: a) telefonisch, b) brieflich und c) durch 

persönliche Besuche. Im Haushaltsjahr 1984 gingen 64 % aller Aufträge 
tele-

fonisch, 8 % brieflich und 28 % persönlich ein 
49

. Die Briefform wird bei 

detaillierten oder langen Anfragen gewählt. 
Briefe sind an den Direktor des 

CRS zu adressieren. Der 
achtprozentige Briefanteil 1984 umfaßte immerhin 

35 380 einzelne Schreiben. 

Als zentrale telefonische Auftragseingangsstelle fungiert eine speziell 

eingerichtete "Inquiry Section", die im "Office 
of Assignment, Reference 

and Special Services" organisatorisch eingebunden 
ist. Diese zentrale Einheit 

zur Entgegennahme und Weiterleitung (Zuweisung) der Aufträge ist eine frühe 

Einrichtung des Wissenschaftlichen Dienstes. 
Robert E. Elder  berichtet 1957, 

daß etwa 90 % aller Anfragen und Aufträge telefonisch im "front office" ent-

gegengenommen werden 
50 . Dieser hohe Anteil zentral eingehender Anfragen 

ist im Zuge der Entwicklung 
und des Wachstums des Wissenschaftlichen Dien-

stes nicht zu halten gewesen. 1984 
betrug er 46 %. Darin eingeschlossen ist 

der Briefeingang; die Schreiben werden 
vom Direktorbüro an die Inquiry Unit 

zur Zuweisung an die betroffenen Abteilungen 
weitergegeben. Neben dem zen-

tralen Eingang in Höhe von 46 % 
sind im Haushaltsjahr 1984 16 % aller Anfra-

gen direkt 
in den Research Divisions und 38 % in den Lesesälen und Reference 

Centers der Congressional Reference Division 
 entgegengenommen worden. In 

letzterer Prozentzahl ist ein elfprozentiger "Selbstbedienungsanteil" 
aller 

1984 registrierten Aufträge enthalten. 

48 Die sachliche Buchaufstellung auch einer 
so großen Bibliothek wie der 

Library of Congress wurde von Herbert 
Putnam  begründet, die Kongreßbi-

bliothek solle einer "großen Enzyklopädie" gleichen. 

49 Angaben nach im CRS vorhandenen Unterlagen. 

50 Robert E. Elder,  The Foreign Affairs Division of the 
Legislative Reference 

Service: Organization and Functions of a Professional 
Staff, in: The 

Western Political Quarterly, Vol. 10, 1957, 
No. 1, S. 172. 
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Die Inquiry Section umfaßt 18 Mitarbeiter. Unter der Telefonnummer 426-5700, 
die im Kongreß allein öffentlich bekannt gegeben wird, sind 15 Anschlüsse er-
reichbar, die von jungen graduierten Mitarbeitern ständig besetzt sind. An-
rufe werden in kontinuierlicher Reihenfolge an die einzelnen Anschlüsse wei-
tergegeben. Die Mitarbeiter an den Telefonen klären mit den Auftraggebern 
ausführlich Thema und Fertigstellungstennin ab. Sie besprechen Details in der 
Absicht einer möglichst zweckbestimmten Erledigung der Anfragen. Es ist das 
Ziel, jeden einzelnen Auftrag so ädaquat, exakt und "gewünscht" wie möglich 
zu erfüllen. Hierfür ist es z.B. auch wichtig zu wissen, auf welche Weise 
die Information genutzt werden soll. Der Researcher oder Reference Specialist 
muß möglichst genau wissen, welche Analyse oder Information nach Form, Struk-
tur und Umfang erwartet wird. In den "Interviews" mit den Auftraggebern wird 
auch festgehalten, ob der Auftrag für ein Kongreßmitglied, einen Ausschuß, 
einen Kongreßbediensteten (nur bei privatem Zweck des Auftrags) oder für ei- 
nen Wähler bestimmt ist 51 . 

Die eingegangenen Auftragsthemen werden mit den im Telefongespräch ermittel-
ten Daten einem stellenmäßig hervorgehobenen Mitarbeiter in der Inquiry Sec-
tion vorgelegt. Dieser entscheidet, ob es sich jeweils um einen a) Research-
oder b) Reference-Auftrag handelt und, bei Research-Aufträgen, welche der 
sieben Research Divisions zuständig ist. Bei dieser Auftragszuweisung han-
delt es sich um eine Tätigkeit, die vom Stelleninhaber - 1984 eine Bibliothe-
karin mit Masters Degrees in Library Science und in Economics - exzellente 
Kenntnisse in der Auftragsanalyse aufgrund vertiefter Erfahrungen in der Ar-
beit des CRS, aber auch in den Reference-Möglichkeiten des CRS,voraussetzt. 
Bei der bereits oben vorgenommenen Definition und Unterscheidung von "Re- 
search" und "Reference" und der Darstellung der Reference-Arbeit wurde auf die Abgrenzungsproblematik beider Kategorien hingewiesen. Für die konkrete Zuwei-sung aller einzelnen Aufträge auf die auftragserledigenden Einheiten gilt der 
Grundsatz, daß eine Anfrage, die auch nur die "Wahl zwischen Fakten" zuläßt, 
den Research Divisions zuzuleiten ist. Bei der Auftragszuweisung auf die 
Forschungsabteilungen ist das bereits erwähnte "Subject Directory" des CRS 
nützlich, in dem unter alphabetisch aufgelisteten Schlagwörtern diezuständi-
gen Researchers und Divisions verzeichnet sind. Die Inquiry Unit leitet 
die Aufträge lediglich an die Divisions weiter. Dies geschieht mit Hilfe ei-
nes Bildschirm-Terminals 

und von in den Verwaltungssektionen der Research 
Divisions angeschlossenen Fernschreibern. 

51 Täglich sind 1984 etwa 760 Aufträge telefonisch in der Inquiry Section eingegangen. Jeder Mitarbeiter an den 15 Telefonen führt entsprechend rd. 50 Interviews mit den Auftraggebern pro Tag. 
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8 Telefonischer Kontakt zwischen Auftraggeber und Bearbeiter  

Der CRS verfolgt streng die Maxime, den Umfang der Antworten zu reduzieren: 

die Abgeordneten und Senatoren sollen nicht zu umfangreiche schriftliche und 

gedruckte Unterlagen erhalten. Mißverständnisse zwischen Auftraggeber und 

Bearbeiter über den Inhalt eines Auftrages sollen vermieden werden. Die erste, 

wichtige Klärung erfolgt, soweit die Aufträge in der Inquiry Section einge-

hen, in den Interviews dieser Einheit. Informationen und Analysen werden zu 

Problemlösungen angefordert; die Aufträge enthalten oft unpräzise, "rohe" 

Fragestellungen, insbesondere dann, wenn die Problem- und Themenstellung 

selbst noch Teil des Problemlösungsprozesses ist. (Der Auftraggeber will 

seine Kenntnisse ja erst durch den Auftrag verbessern). Dies birgt die stän-

dige Gefahr in sich, daß Fehlinformationen und -analysen vom CRS angeboten 

werden. Der Auftraggeber kann zwar Antworten ablehnen, d.h. er braucht sie 

nicht zu nutzen, und er wird nur brauchbare Antworten verwenden. Fehlbear-

beitungen von Aufträgen sind jedoch nutzlose Arbeiten, bedeuten vergeudete 

Arbeitszeit. Um sie tunlichst zu vermeiden und un die Unzufriedenheit des 

Kongresses mit dem Wissenschaftlichen Dienst zu minimieren, verfolgt der CRS 

das Ziel, so gezielt und fragespezifisch wie nur möglich zu antworten. Reicht 

die in der Inquiry Section erfolgte inhaltliche Abklärung nicht aus, so kom-

munizieren die Bearbeiter in den Research Divisions oder in der Reference 

Division erneut mit dem auftraggebenden Büro. Kommunikationsmittel ist das 

Telefon. Robert E. Elder  führte in seinem noch immer lesenswerten Beitrag 

aus dem Jahr 1957 über die Arbeit in der damaligen "Foreign Affairs Division" 

aus: "Researchers and analysts develop a sort of sixth sense through expe-

rience which minimizes the actual number of instances where the service they 

provide does not meet the needs of the member of Congress. If there is a 

definite lack of clarity in the request when it reaches the Foreign Affairs 

Division, a direct call is made to the office of the member to seek clari-

fication" 
52

. Auf der "Nachfrageseite" der Informationen und Analysen des CRS 

läßt sich eine analoge Situation feststellen. In einer 1976 durchgeführten 

Befragung von Kongreßmitgliedern über die Leistungsfähigkeit des CRS wurde 

geantwortet, daß aus der Sicht des Auftraggebers die Qualität der Auftrags-

erledigung direkt proportional ist der Zeit, die ein congressional bureau 

in engem telefonischem Kontakt mit dem Researcher aufwendet 53 . 

52 Robert E. Elder,  a.a.O., S. 172. 

53 Organizational Effectiveness of the Congressional Research Service. Commu-
nication from the Chairman, House Commission on Information and Facili-
ties, Washington: GPO, 1977 (House Document No. 95-19),  5.22. 
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9 Auftragsstatistik  

Die Mitarbeiter der Inquiry Section fassen erste Daten eines Auftrags - Namen 

und Büro des Auftraggebers, Auftraggeberkategorie (Member, Committee, Staff, 

Constituent), Fertigstellungstermin - für die statistische Auswertung zusam-

men. Je Auftrag wird in der Inquiry Section oder in den anderen auftragsan-

nehmenden Einheiten - in den Lesesälen und Reference Centers der Congressio-

nal Reference Division und in den Research Division - ein Formular mit mehr-

farbigen Durchschlägen angelegt, auf das alle für den Auftrag relevanten Da-

tenelemente aufgetragen werden. Ein Formular begleitet einen Auftrag von sei-

ner Entgegennahme bis zu seiner Erledigung. Zwei Arten von Formularen werden 

unterschieden, das "CRS Fanfold" und das "Telephone Request Record". 

Das CRS Fanfold wird bei allen nicht unmittelbar telephonisch beantworteten 

Aufträgen verwendet, z.B. den in der Inquiry Section angenommenen Aufträgen. 

Es besteht aus mehreren Durchschlägen. Ein Durchschlag wird direkt nach Auf-

tragsannahme mit den ersten Datenelementen zur Eingabe in die Datenbank ISIS 

(Inquiry Status and Information System) an die "ISIS Production Support Sec-

tion" gegeben. Diese ist im "Office of Research, Analysis und Multidiscipli-

nary Programs" organisiert und mit 11 Mitarbeitern besetzt. Fünf Mitarbeiter 

sind damit beschäftigt, die neuen Aufträge sowie spätere Datenergänzungen 

zu bereits im System befindlichen Auftragsthemen in die Datenbank einzugeben. 

Für telephonisch eingegangene Aufträge, die sofort telefonisch beantwortet 

werden, wird anstelle des CRS Fanfold das Formular Telephone Request Record  

verwendet mit den sofort auszufüllenden Rubriken "Thema", "Auftraggeber", 

"Aufgewendete Arbeitszeit" und "Antworttyp" (Analyse, Fakten, Referral). Das 

Telephone Request Record wird mit diesen Angaben nach der telefonischen An-

fragebeantwortung an die Datenbank ISIS zur Einspeicherung der Auftragsdaten 

gegeben. 

ISIS ist ein "Arbeitsfluß-Management-System" mit unterschiedlichen Funktio-

nen. Es dient hauptsächlich der Arbeitssteuerung im CRS und der - z.B. monat-

lichen - statistischen Berichterstattung. Das System registriert bzw. "kennt" 

den Rückstand in der Auftragserledigung, die Termine, zu denen Antworten/ 

Auftragserledigungen erwartet werden, welche Organisationseinheiten des CRS 

mit welchen Aufträgen befaßt sind und weiche Auftraggeber wie viele Aufträge 

in welchen Organisationseinheiten zu einem gegebenen Zeitpunkt oder im lau-

fenden Jahr an den CRS gerichtet haben. Die  Übersicht darüber, welche Orga-

nisationseinheit im CRS mit einem bestimmten Auftrag befaßt ist, ist wichtig, 

wenn von den Büros des Kongresses telephonische Rückrufe im CRS erfolgen und 
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sich z.B. nach dem Stand der Auftragserledigung erkundigt wird. 

Es gilt zusammenzufassen: Erste Datenelemente je Auftrag, die auf einem CRS 

Fanfold eingetragen werden, sind: Eingangsdatum, Anschrift des KongreßbUros, 

Name des Auftraggebers (Mitglied oder Mitarbeiter), Kategorie des Auftrag-

gebers (Mitglied, Ausschuß, Constituent, Mitarbeiter im Falle privaten Ge-

brauchs der Antwort 
54 ), Art des Eingangs (Telephon, Brief, persönlicher Be-

such), Eingangsstelle (Inquiry Section, Lesesäle und Reference Centers, Re-

search Divisions), Fertigstellungstermin. 

Die von der Inquiry Section entgegengenommenen Aufträge werden, wie bereits 

festgestellt worden ist, sofort an die zuständigen Divisions weitergeleitet. 

In der a) Congressional Reference Division erfolgt die  Bestimmung  des zustän-

digen Reference Teams, in den b) Research Divisions die Bestimmung der Re-

search Sdction. Daran anschließend werden die Aufträge den Bearbeitern zuge-

wiesen. Diese tragen die abschließenden Datenelemente auf den Fanfolds auf: 

Antworttyp, Antwortform, Arbeitszeit je Auftrag, Datum und Uhrzeit, wann ein 

Auftrag erledigt worden ist. 

Wichtige statistische Kategorien sind "Antworttyp" und "Antwortform". Insge-

samt werden 14 Typen und Liber 50 Formen unterschieden. Antworttypen  sind z.B.: 

Besorgung von Fakteninformationen, von Hintergrundinformationen (ohne origi- 

näre analytische Ausarbeitung), analytische Vermerke (Memos), maschinen-

schriftliche Ausarbeitungen, Reports, Veröffentlichungen in Kongreßpapieren, 

persönliche Konsultationen, Telefon-Antworten und -Beratungen, Seminare und 

Workshops oder auch Selbstbedienung (self service) in den Lesesälen und Re-

ference Centers. Hierunter ist gemeint, daß sich die Benutzer selbst die täg-

lichen "House Debates", Zeitungen oder Zeitschriften durchlesen. Antwortfor-

men  können sein: On-hand give away materials, Computerausdrucke (von in-house 

oder outside databases),Formbriefe, Fotokopien von Kongreßpapieren, SDI-Aus-

gabe von Kopien, Wiederverwendung von CRS Memos, maschinenschriftliche Re-

ports, Reports in der Serie "CRS Reports", Issue Briefs, Info Packs, Biblio-

graphien, Briefings in die Dienstleistungen des CRS, Einweisung in die Daten-

bankbenutzung, Vorbereitung von Seminaren und Workshops, Teilnahme an ihnen, 

54 Die von Kongreßbediensteten an den CRS gegebenen Aufträge werden nach 

dienstlichen und privaten Anfragen getrennt. Dienstlich übermittelte Auf- 

träge werden statistisch dem Abgeordneten, Senator oder Ausschuß zuge-

rechnet, dem ein Mitarbeiter zugehört.Zu den Aufgaben und der Stellung der 

Angestellten im amerikanischen Kongreß s. Harrison W. Fox  and Susan Webb  

Hammond, Congressional Staffs. The Invisible Force in 
American Lawmaking, 

1ą571-6-Fic The Free Press (Macmillan), 1977. 
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Referral (Hinweise auf Stellen/Adressen, von denen ein Auftraggeber die ge-

wünschte Information erhalten kann). 

Nach Erledigung der Aufträge werden die Durchschläge der Fanfolds mit den ab-

schließenden Dateneintragungen an die ISIS Production Support Section gege-

ben, in der die Datenelemente abschließend zur statistischen Verarbeitung der 

Aufträge eingespeichert werden. 

Im Jahr 1984 ergab sich folgende Aufgliederung der 442 247 Aufträge (Research 

und Reference) nach "Antworttypen": 

Materials Responses 
darin: 

79% 

Background 17 % 
Facts 10 % 
Document Delivery 
darin: 

41 	% 

Issue Briefs 4 % 
CRS Reports 4 % 
Info Packs 13 % 
Congress.Publ. 1 % 
Andere 19 % 

Self Service 11 	% 
Telephone 17 % 
Written Responses 
darin: 

3 0/0 

Factual Memo 1.08 % 
Analytical Memo 0.63 % 
Directed Writing 0.04 % 
Issue Briefs 0.57 % 
Typed Reports 0.31 % 
CRS Reports 0.13 % 
Congress.Publ. 0.15 % 

Consultation/Seminars 1 % 

100% 

Erläuternd ist dieser Aufgliederung unter Verwendung von im CRS vorhandenen 

statistischen Unterlagen hinzuzufügen: 

Von den insgesamt im Haushaltsjahr 1984 erfaßten Aufträgen in Höhe von 442 247 

waren 97 730 (oder 22 %) "research requests", die in den sieben Research Di-

visions geklärt worden sind, und 344 517 (oder 78 %) "non-research", d.h. 

reference requests, die von Bibliothekaren beantwortet worden sind. Von den 

"materials responses" in Höhe von 79 % wurden rd. 70 % von Bibliothekaren und 

9 % von Researchers besorgt. 

Von den Research-Anfragen  im Umfang von 97 730 erforderten rd. 14 % neue, 
originäre Analyse und Forschung. (Diese 14 % entsprechen den auf das gesamte 



- 47- 

Auftragsvolumen des CRS bezogenen 3 % "written responses"). 40 % der Research-
Anfragen konnten mit 'Materials responses" beantwortet werden 	mit Unterlagenma- 
terialien, die teilweise früher in den Forschungsabteilungen hergestellt wor-
den waren. Weitere 40 % wurden mündlich in Telefondiskussionen und -beratun- 
gen geklärt, und 6 % aller Research-Anfragen wurden durch Beratungen in per-
sönlichen Konsultationen beantwortet oder als Teilnahme von Wissenschaftlern 
in Seminarveranstaltungen erfaßt. 

90 % der 344 517 Reference-Anfragen  wurden mit "materials responses" und 10 % 
mit Telefonantworten geklärt. Von der Gesamtheit aller Reference-Anfragen, 
die mit "materials responses" beantwortet worden sind, konnten 60 % mit Do-
kumenten geklärt werden, die im CRS selbst hergestellt und für eine sofor-
tige Obergabe verfügbar waren. Das bedeutete, daß nur 40 % der mit "materials 
responses" beantworteten Reference-Anfragen überhaupt "Suchzeit" erforderten. 

Es wurde schonerwähnt, daß 16 % aller Aufträge des CRS (70 759) 1984 direkt 
in den Research Divisions entgegengenommen worden sind. Dies entspricht 72 % 
der Aufträge der Forschungsabteilungen insgesamt. Wenn diese direkt in den 

Forschungsabteilungen eingegangenen Anfragen in der Inquiry Section angenom-
men worden wären, so würden wahrscheinlich ein Drittel oder mehr von ihnen 
der Congressional Reference Division zugewiesen worden sein. Weil die Anfra-
gen jedoch nun einmal in den Research Divisions eingegangen sind, ist es 
für die Researchers effizienter, diese selbst direkt mit "materials respon-
ses" zu beantworten als die Anfragen noch einmal der Reference-Abteilung 

zuzuweisen bzw. umzuverteilen. 

10 Schlußkontrolle von Ausarbeitungen  

Bevor schriftliche Ausarbeitungen vom CRS an die auftraggebenden  Büros abge-
sandt werden, durchlaufen sie eine kleine, mit 4 Mitarbeitern besetzte, un-
abhängige "Review Section" im "Office of Policy, Planning and Review" zu 

einer abschließenden Kontrolle. Die Review Section  überprüft nicht die 

"Qualität" der Ausarbeitungen. Sie kontrolliert die Arbeiten auf Verständ-

lichkeit, Zugänglichkeit, Unparteilichkeit und die Beachtung interdiszipli-

närer Erfordernisse. 

Täglich durchlaufen im Schnitt 40 einzelne maschinenschriftliche Antworten 

die Review Section. Die Analysen sollen nicht zu "fachlich" oder "wissen-
schaftlich" ausfallen. Versteht ein Mitarbeiter der Review Section eine 
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Ausarbeitung oder Teile von ihr nicht, so wird davon ausgegangen, daß auch 

der Auftraggeber Verständnisschwierigkeiten haben kann. Besonderer Nachdruck 

wird auf parteipolitische Neutralität und Objektivität gelegt. Übt  die Review 

Section Kritik, wenn auch nur an Teilen einer Antwort, so wird die Ausarbei-

tung oder Stellungnahme an die Research Division zurückgegeben. 
Lehnt deren 

Leiter eine Nachbesserung oder Überarbeitung  ab und kann in den dann notwen-

digen Gesprächen zwischen den Leitern der Review Section und der Forschungs-

abteilung keine Einigung erzielt werden, so wird der Vorgang dem Direktor 

des CRS zur Entscheidung vorgelegt. 

Die Wissenschaftler der Research Divisions sollen bei interdisziplinären 

Fragestellungen und Aspekten, dies wurde bereits festgestellt, von 
sich aus 

mit den Kollegen aus anderen Disziplinen und Abteilungen in Verbindung tre-

ten und diese um Mitwirkung bitten. Dies wird abschließend von der Review 

Section noch einmal überprüft: Sind in den schriftlichen Antworten Sach-

aspekte berührt, die in die Zuständigkeitsbereiche anderer Abteilungen fal-

len (z.B. rechtliche Aspekte in einer ökonomischen Untersuchung), so leitet 

die Kontrollsektion das Manuskript direkt der betroffenen Fachabteilung zur 

Einsichtnahme zu. Dies geschieht in der Absicht zu überprüfen, ob wirklich 

eine Zusammenarbeit stattgefunden hat. 

Der Wissenschaftliche Dienst verpflichtet seine Mitarbeiter, auch 
die pri-

vaten wissenschaftlichen Publikationen (einschließlich z.B. Buchrezensionen) 

der Review Section vor der Veröffentlichung vorzulegen. Die Bediensteten des 

CRS sind in der öffentlichkeit nicht unbekannt, so daß auch ihre 
privaten Ar-

beiten mit dem Wissenschaftlichen Dienst in Verbindung gebracht werden könn-

ten. Die Mitarbeiter sind generell zu Unparteilichkeit und Vertraulichkeit 

verpflichtet; auch private Publikationen sollen nicht "zu politisch" aus- 

fallen. 

11 	Übersetzungsdienst  und externe Forschungskontrakte 

Ein aus vier Obersetzern bestehender, kleiner Sprachendienst ("Language 

Section" im "Office of Assignment, Reference, and Special Services") über-

setzt in 13 Sprachen für Kongreßmitglieder und Ausschüsse und 
assistiert den 

Wissenschaftlern der Research Divisions bei Analysen. Der Dienst führt jähr-

lich etwa 2 000 Obersetzungsaufträge aus, die sich von kurzen Briefen bis 

zu größeren Projekten erstrecken können. Rd. 75 % sind Obersetzungen vom 

Spanischen, Französischen und Deutschen ins Englische mit dem Schwergewicht 
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der Obersetzung aus dem Spanischen. Die Mitarbeiter der Language Section 

werden in den Büros des Kongresses zum Dolmetschen 
und  Übersetzen eingesetzt. 

Sie assistieren bei telefonischen Auslandsgesprächen 
und unterrichten Kon-

greßmitglieder in der Aussprache von Sätzen und 
Wörtern in fremden Sprachen. 

Obwohl die rd. 350 Researchers der sieben Fachabteilungen sehr spezialisiert 

arbeiten, werden für bestimmte Aufgaben 
weitere Spezialisten benötigt mit 

Kenntnissen, die im Wissenschaftlichen Dienst trotz 
seiner umfassenden per-

sonellen Kapazität nicht vorhanden sind. Der CRS wurde im "Legislative Or-

ganization Act" von 1970 autorisiert, in 
Ergänzung seines regulären Mitar-

beiterstabes auf vertraglicher Basis Experten von 
außen zeitweise projektbe-

zogen zu beschäftigen. In den Fällen, in denen es unökonomisch ist, für be-

stimmte Gebiete oder Aufgaben Mitarbeiter fest einzustellen, schließt 
der 

CRS Verträge mit Spezialisten aus 
privaten Organisationen oder wissenschaft

-

lichen Vereinigungen, auch Hochschulen, 
ab. Die Heranziehung externer Exper-

tise für kurz- und langfristige Projekte wird von der 
Leitung des Wissen- 

schaftlichen Dienstes als entscheidend eingeschätzt, 
die Bedürfnisse des Kon-

gresses in vollem Maße befriedigen 
zu können. Im Haushaltsjahr 1983 wurden 

136 und im Jahr 1984 75 
externe Forschungsverträge abgeschlossen bei 77 

und 

53 einzelnen Projekten. Es entstanden durchschnittliche Projektkosten 
in 

Höhe von 8 140 Dollar 1983 
und 11 000 Dollar 1984. 

12 Beziehungen zu Kongreßmitgliedern 
und Ausschüssen  

In einer wichtigen Entwicklungsphase 
des Wissenschaftlichen Dienstes, die 

unter anderem durch den Übergang 
zu verstärkter Arbeit für die Ausschüsse 

und zu vermehrter Forschungstätigkeit gekennzeichnet 
war, wurde im Januar 

1977 ein langjähriger Parlamentarier, Gilbert Gude  55 , zum Direktor des 

Dienstes bestellt ' . Die Stelle des Direktors war 
zuvor zwei Jahre unbesetzt 

geblieben; der Dienst wurde vorübergehend 
von Norman  Beckman  als "Acting 

Director" geleitet. Die Wahl Gudes fiel zusammen mit mehreren, von Unteraus-

schüssen und Kommissionen des Senats und des Repräsentantenhauses durchge-

führten Organisationsuntersuchungen der Library of Congress und des Con-

gressional Research Service in ihrer Funktion als Hilfseinrichtungen 
des 

Kongresses 
56 . Wichtige Entscheidungen über die Funktionstätigkeit und zu- 

  

of Delegates von 1953 bis 1958 und des 

1966, bevor er von 1967 bis 1976 im 

Maryland als Abgeordneter vertrat. 
55 Er war Mitglied des Maryland House 

Maryland State Senate von 1962 bis 

US-Kongreß den 8. Wahldistrikt von 
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künftige Rolle des CRS waren zu treffen. Mit der Wahl eines Politikers und 
ehemaligen Kongreßmitgliedes wurde unter anderem beabsichtigt, das Leistungs-
angebot des Dienstes besser auf die Bedürfnisse des Kongresses abzustimmen. 
In diesem Zusammenhang wurde 1977 das "Office of Member and Committee Rela-
tions" gegründet, das 1984 15 Mitarbeiter umfaßt. Zuvor war lediglich orga-
nisatorisch ein SeniorSpecialist als "Special Assistant for Congressional 
Committee Relationship" dem Direktor des CRS zugeordnet gewesen. 
Das "Buro für die Verbindungen zu den Kongreßmitgliedern und Ausschüssen" hat 
die Aufgabe, 1. Verständnis für die Produkte und Leistungen des CRS herzu-
stellen, 2. die Probleme kennenzulernen, mit denen die Auftraggeber konfron-
tiert sind, 3. Wünsche und Anregungen für die Arbeit des CRS entgegenzunehmen 
und an die Mitarbeiter weiterzuleiten und 4. die Auftraggeber von auftreten-
den Schwierigkeiten bei der Auftragserledigung generell zu unterrichten. Zum 
Leiter ("Coordinator") des Verbindungsbüros wurde Edward Mason  berufen, eine 
Manager- Persönlichkeit, die zuvor in der Privatwirtschaft tätig gewesen war. 

Das Hauptinstrument der Unterrichtung des Kongresses über die Aktivitäten des 
Wissenschaftlichen Dienstes, darauf wurde bereits am Schluß des Kapitels 3.2.2 
hingewiesen, ist die Informationsbroschüre UPDATE. Sie bietet systematische 
Informationen über die erhältlichen und laufend neu erscheinenden Produkte 
und Veröffentlichungen des CRS und kündigt Seminare, Workshops, Meetings so-
wie Einweisungs- und Schulungsveranstaltungen in die Benutzung des CRS an. 
UPDATE wird vom Office of Member and Committee Relations erstellt und heraus-
gegeben. Die Veranstaltungen werden seit 1977 durchgeführt und von einer mit 
9 Mitarbeitern besetzten "Seminars and Conference Section" des Büros geplant 

56 Library of Congress Information Resources and Services for the U.S. House of Representatives. A Report, Prepared for the Ad hoc Subcommittee on Com-puters of the Committee on House Administration, Washington: GPO, 1976 (Committee Print, 94th Congress, 2d Session); Congressional Support Agen-cies. A Compilation of Papers, Prepared for the Commission on the Opera-tion of the Senate, Washington: GPO, 1976 ( Committee Print, 94th Con-gress, 2d Session); Information Resources and Services Available from the Library of Congress and the Congressional Research Sercie. Communication from the Chairman, House Commission on the Information and Facilities, Washington: GPO, 1976 (House Document No. 94-527); Organizational Effec-tiveness of the Congressional Research Service. Communication from the Chairman, House Commission on Information and Facilities, Washington: GPO, 1977 (House Document No. 95-19). - Der Librarian of Congress, Daniel J. Borstin,  setzte selbst 1976 eine "Task Force on Goals, Organization, and Planning" sowie 8 "Advisory Groups" zur organisationsanalytischen Unter-suchung der KongreBbibliothek ein. Deren Reports sind abgedruckt in: The Library of Congress in Perspective. A Volume Based on the Reports of the 1976 Librarians Task Force and Advisory Groups. Ed. by John Y. Cole, New York, London: Bowker, 1978. 
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und koordiniert. Im Schnitt finden jährlich 70 Veranstaltungen zu politi-

schen Issues und 200 Einführungen in die Benutzung des CRS ("Institutes") 

statt. 

13 Automatisierung  

Der Wissenschaftliche Dienst des US-Kongresses hat seit 1966 automatisierte 

Datenverarbeitung eingeführt und eigene Programme entwickelt. Das Informa-

tion Retrieval System SCORPIO (Subject-Content-Oriented Retriever for Pro-

cessing Information On-line) ist die Datenbank des Wissenschaftlichen Dien-

stes, ein vom CRS im Rahmen der Library of Congress mitentwickeltes System 

mit besonders benutzerfreundlichen, d. h. relativ einfachen Abfrageprogram-

men. Terminals für die Datenendbenutzung von SCORPIO sind überall im Kon-

greß aufgestellt. 

SCORPIO umfaßt 13 von der Library of Congress unterhaltene Dateien (files). 

Drei wichtige Dateien versorgt der CRS: 

1. Die Gesetzgebungsdatei  (bill digest file) mit einem Überblick über den 
Gang und Stand der Gesetzgebung (Billsund Resolutions). Sie ist 1967 ge-
schaffen worden und bietet seit dem 93. Kongress (1973) einen "bill track-

ing service". Sie wird von der "Bill Digest Section" in der American Law 

Division des CRS (vgl. oben) auf dem laufenden gehalten. 

2. Die Bibliographische Datei  (bibliographic citation file). Für sie ist die 

Library Services Division verantwortlich mit der Online-Erschließung von 

Aufsätzen aus über 3 000 Periodika und der amtlichen und nichtamtlichen 
"grauen" Kleinliteratur (vgl. oben). Online-Recherche ist seit 1969 mög-

lich; der seit 1971 angeschlossene SDI-Dienst maximiert den Nutzen der 

Datenbank. 

3. Die Datei des Major Issues Systems  (issue brief file) mit den online be-
arbeiteten und abrufbaren "Issue Briefs", "Mini Briefs" und als Nebenpro-

dukt der Veröffentlichung "Major Legislation of the Congress" (vgl. oben). 

Das Major Issues System ist seit November 1974 offiziell einsatzbereit. 

Die Entwicklung der automatisierten Datenverarbeitung 	erfolgt im "Office 

of Automated Information Services" des CRS. Dieses besteht aus den drei Sek-

tionen "Informations Systems Section", "Audiovisual and Office Systems Sec-

tion" und "Issue Brief Section" mit (1984) zusammen 40 Mitarbeitern. Die Da-

tenbenutzung erfolgt nicht durch die Mitarbeiter des EDV-Office; das Büro ver-

richtet lediglich Dienstleistungen (technische Entwicklungs- und Hilfsfunk-

tionen) für die Anwender: a) die Congressional Reference Division (Datenbe-

nutzung für Reference-Aufträge), b) die Research Divisions (issue brief file 
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und bill digest file) und c) die Library Services Division (bibliographic 

citation file und SDI-Service) (vgl. dazu jeweils oben) 57 . 

Im CRS befanden sich 1984 156 Terminalstationen. Die Büros des Kongresses 

wurden seit Mitte der siebziger Jahre sukzessiv an das SCORPIO-System zur 

Datenendbenutzung angeschlossen. 1984 waren im Kongreß 1 581 Terminals sta-

tioniert. Im gleichen Jahr wurden monatlich im Schnitt 24 000 Anfragen an 

SCORPIO im CRS und in den congressional bureaus gezählt 58 • 
 Der Umfang auto-

risierter SCORPIO-Direktdatenbenutzung in der gesamten "Legislative Branch" 
(House of Representatives, Senate, Library of Congress, General Accounting 

Office, Government Printing Office, Congressional Budget Office, Office of 

Technology Assessment) wird 1984 mit über 3 000 Terminalstationen angege-
ben

59
. Die Kongreßbibliothek erlaubt es der Exekutive nicht, sich an SCORPIO 

anzuschließen, obwohl in den Departments und ihren Bibliotheken großes Inter-
esse daran besteht. 

Die Kongreßbibliothek hat über die selbst entwickelten "in house databases" 
hinaus staatliche und kommerzielle "outside databases" unter Vertrag. Diese 
können zum Teil auch von den Abgeordneten des Kongresses über das im Reprä-
sentantenhaus eingerichtete "Member Informations Network", zum Teil aber 
nur von den Angehörigen des CRS oder von bestimmten Ausschüssen benutzt wer-
den. Als wichtige "outside databases" oder "out-of-house services to Con-
gress" sind zu nennen die Systeme DIALOG, JURIS, LEXIS, NEXIS und MEDLARS 60 . 

57 Vgl. auch Charles A. Goodrum  and John Kaldahl, Automation and the Con-
gressional Research Sercice, CRS Report No. 78-75 D, March 23, 1978, 
Updated March 6, 1981. - In dem vorliegenden Bericht können nicht alle 
EDV-Dienstleistungen des "Office of Automated Information Services" dar-
gestellt werden. Als wichtige weitere Entwicklung ist beispielsweise die 
Online-Akzessionierung der Periodika in der Library Services Division zu 
nennen. 

58 Angaben aus: Annual Report of the Congressional Research Service of the 
Fiscal Year 1984, a.a.O., S. 6. 

59 Robert L. Chartrand  and Trudie A. Punaro, The Legislator as User of In- 
formation Technology, CR Report No. 84-170, November 16, 1982, Updated 
December 7, 1984, S. 27. Zur Anwendung der Datenverarbeitung im Kongreß 
s. umfassend Stephen Frantzich,  Computers in Congress. The Politics of 
Information. Beverly Hills, Calif., London: Sage Publications, 1982, sowie 
Jeffrey A. Goldberg,  Computer Usage in the House, in: The House at Work, 
ed. by Joseph Cooper and G. Calvin Mackenzie, Austin, Tex.: Univ. of 
Texas Press, 1981, S. 275 - 291. 

60 S. dazu Robert L. Chartrand  and Trudie A. Punaro,  a.a.O., S. 11-14 u. 29, 
sowie Charles A. Goodrum  and John Kaldahl,  a.a.O., S. 16-18. 
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Die Computerausgaben der Kongreßbibliothek einschließlich CRS wuchsen von 

1970 bis 1983 von 1,3 Millionen auf 16,2 Millionen 
Dollar an 

61 . Für die ge-

samte "Legislative Branch" (mit Ausnahme 
des Office of Technology Assessment, 

für das keine Angaben vorlagen) erhöhten sie sich im gleichen Zeitraum 
von 

4,9 Millionen auf 73,1 Millionen Dollar 
62 . 1985 überstiegen sie 75 Millio- 

nen Dollar 	. 

Wichtig ist die Feststellung, daß der CRS außer der 
Entwicklung eigener auto-

matisierter Dienste noch eine zweite Kategorie 
von Unterstützungen und Hil-

fen für den Kongreß auf dem Gebiet der Automatisierung 
und der Informations-

wissenschaft bereitstellt: Die "Policy, Information und Behavioral Sciences 

Section" in der"Science Policy Research Division" ist u. a. verantwortlich 

für die Beratung des Kongresses in der Anwendung 
der Informatik, der Infor-

mationswissenschaft und von neuen Informationstechniken für 
die Aufgaben 

und Probleme des Kongresses; die zuständigen 
Researchers fertigen Analysen 

und Reports an und halten EDV-Seminare für Kongreßmitglieder 
und Ausschüsse 

ab. Mit der "Science Policy Research Division" ist ein 
Senior Specialist flir 

"Information Policy and Technology" assoziiert - Robert Lee 
Chartrand,  der 

zusammen mit seinem Research Assistant Trudie 
A. Punaro  den zitierten CRS 

Report No. 84-170 verfaßt hat. 

14 Abschließende Funktionsbestimmung des Wissenschaftlichen Dienstes  

Als Ergebnis der in den siebziger 
Jahren vollzogenen Maßnahmen zur Verbreite-

rung und Vertiefung der institutionellen Leistungskapazität 
des Wissenschaft-

lichen Dienstes dürfte der Organisationsaufbau des CRS, 
wie er sich bis Mit-

te der achtziger Jahre herausgebildet hat, 
für längere Zeit als konstant an-

gesehen werden können. 
Die Informations- und Forschungsanstrengungen des CRS 

lassen sich in zwei Kategorien unterteilen: 1. Aktivitäten aufgrund 
von An-

fragen des Kongresses und 2. Aktivitäten 
aus eigener Initiative in Antizipa-

tion von Issues und Anfragen. Dies gilt für sämtliche drei Informationsebe-

nen Research, Reference, Bibliographie. Der CRS 
ist berechtigt, Aufträge 

61 Robert L. Chartrand  and Trudie A. Purano,  a.a.O., 
S. 16. 

62 Ebenda. 

63 Steve Blakely,  a.a.O., S. 1380. 
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zurückzuweisen. Dies geschieht jedoch praktisch nur, wenn aufgrund einer zu 
kurzen Terminsetzung keine ordnungsgemäße Erledigung gewährleistet ist. Der 
CRS verfaßt keine Gesetzesanträge; dies ist Aufgabe der "Legislative Counsels" 
von Repräsentantenhaus und Senat. Desgleichen arbeitet er keine Entschlie-
ßungen der beiden Kammern aus. Der Dienst ist nach funktionalen und kolle-
gialen Prinzipien organisiert und durch eine hohe Motivation seiner überwie-
gend jungen Mitarbeiter gekennzeichnet. Es hat in der Vergangenheit Vor-
schläge gegeben, den CRS aus der Kongreßbibliothek herauszulösen und räum-
lich und verwaltungsmäßig unmittelbar dem Kongreß einzufügen 64 . Inzwischen 
herrscht jedoch die Meinung vor, als operativ selbständige Organisationsein-
heit in der Kongreßbibliothek zu verbleiben. Wissenschaftliche und politi- 
sche Unabhängigkeit können so am besten gewahrt und zum Ausdruck gebracht 
werden. 

Obwohl der Kongreß die Studien und die Untersuchungen der staatlichen Behör-
den und der privaten Organisationen nutzt, hat er "research units" errichtet, 
die exklusiv seinen eigenen Bedürfnissen dienen. Zu den "congressional sup-
port agencies" gehören außer dem Congressional Research Service das General 
Accounting Office (GAO), das Congressional Budget Office (CBO) und das Office 
of Technology Assessment (OTA). Der Hauptgrund für die Anstrengungen des Kon-
gresses, eigene Hilfseinrichtungen zu gründen und auszubauen, ist die Wie-
derherstellung und Wahrung des Gleichgewichts zwischen Legislative und Exe-
kutive. Nur unabhängige Stäbe, die politische Issues und den Gesetzgebungs-
prozeß analysieren und bewerten, vermindern die Abhängigkeit des Kongresses 
von anderen politischen Institutionen bei Entscheidungen über Zweck, Mach-
barkeit, Methoden und Implikationen einer durchgeführten oder vorgeschlage-
nen Politik. Der Hauptgrund für die Stärke des CRS besteht in der Bestimmung 
der US-Verfassung über die Trennung von Exekutive und Legislative. "Congress 
is master in its own house and has taken steps to equip itself with recounms 
to enable it to deal as nearly as possible on equal terms with the Executive. 
The C.R.S. is a major weapon in its armoury" 65 . 

Ober die Zufriedenheit mit den Dienstleistungen des CRS wurden die Kongreß- 

64 Charles A. Goodrum  and Helen  W. 
65 The Congressional Research Servi 

Second Conference of Australian 
4-5, 1973, Sydney: New South Wal 

Dalrymple,  a.a.O., S. 228. 

ce, Washington, in: Proceedings of the 
Parliamentary Librarians, Sydney, June es Parliamentary Library, 1974, S. 44. 
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mitglieder wiederholt befragt. Die Antworten fielen im wesentlichen günstig 

aus 
66 . An dieser Stelle soll die Frage der Bewertung des CRS durch seine 

Benutzer jedoch nicht vertieft werden. Es gilt vielmehr, den Stellenwert 

des Wissenschaftlichen Dienstes im Vergleich mit den anderen 
Informations- 

quellen des Kongresses festzustellen. Dabei ist freilich zu berücksichtigen, 

daß sich die Informationen der einzelnen Quellen ihrer Struktur und Art 

nach insofern unterscheiden, als sie gegenseitig nicht "austauschbar" sind. 

Die nachstehenden Ausführungen stützen sich auf Untersuchungen von Louis  S.  

67 Maisel 	und James A. Thurber 68 . 

Maisel  untersucht die verschiedenen Informationsquellen des Kongresses 
und 

unterscheidet zwischen "internen" und "externen" Informationen. Zu den in-

ternen Quellen gehören: die Mitarbeiter des Kongresses 
(congressional staff), 

die Hilfseinrichtungen des Kongresses (congressional support agencies): CRS, 

GAO, CBO, CIA, die Parteiorganisationen (party organizations), z. B. Demo-

cratic Whip Organization , Republican Research Committee, und "nichtoffiziel-

le" Gruppen ("nonofficial" groups), z. B. Congressional Black Caucus, Con-

gressional Hispanic Caucus, Democratic Study Group, House Wednesday Group, 

die im Repräsentantenhaus und Senat aktiv sind, weiterhin die Computer-Vor-

aussetzungen (computer capability) sowie Informationen von Kollegen 
(inter-

action with colleagues). Die externen Informationsquellen lassen sich unter-

teilen in "governmental" und "extra-governmental sources". Als wichtigste 

Quelle gehört zu ihnen die Administration - das Weiße Haus 
und die verschie-

denen Departments. Die weiteren externen Quellen sind bundesstaatliche 
und 

lokale Regierungsbeamte, private Interessengruppen (nongovernmental lobby- 

ists) und die Medien. 

Eine 1977 durchgeführte Umfrage unter Abgeordneten des Repräsentantenhauses 

und ihren "Legislative Assistants" über die Nutzung der 
einzelnen  Informa-

tionsquellen hatte das in der Tabelle auf S. 57 zusammengefaBte 
Ergebnis 

69 . 

Die Tabelle zeigt, daß der CRS zusammen mit den anderen 
Congressional Support 

66 Z.B. James A. Thurber,  The Evolving Role and Effectiveness of the 
 Con-

gressional Researcn Agencies, in: The House at Work, a.a.O., S. 299-308. 

67 Louis S. Maisel,  Congressional Information Sources, in: Ebenda, S. 246- 

247. 

68 James A. Thurber,  a.a.O., S. 292-315. 

69 James A. Thurber,  a.a.O., S. 302. 
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Agencies hoch eingeordnet wird. Selbst der sechste Platz des CRS in der Spal-
te "Informationsquellen der Mitglieder für Wahldistriktfragen" ist überra-
schend hoch, besitzt distriktorientierte Arbeit im CRS formell doch nur eine 
geringe Priorität. 

James D. Carroll, Leiter (1976) der "Government Division" des CRS, wies in 
einem Beitrag zum Problem politischer Analyse für den Kongreß darauf hin, 
daß es für die Kongreßmitglieder und die Bediensteten des Kongresses insge-
samt schwierig sei, das Dienstleistungsangebot des CRS voll zu verstehen 70

• 
Die "Reference-Funktion" neige zudem dazu, die "Research-Funktion" zu ver-
drängen. Dies sei nicht nur eine Frage der Wahl: die Existenz des ungeheuren 
Umfangs an Informationen in der Kongreßbibliothek ermögliche es, umfassende 
Analysen anzufertigen. Zugleich veranlasse die Verfügbarkeit über die Kon- 
greßbibliothek den Kongreß jedoch dazu, den CRS primär als "Reference-Dienst" 
zu begreifen. Carroll  stellte zugleich fest, daß es Z.B.  bei den Oberlegun-
gen zur Gründung des "Office of Technology Assessment" offenkundig geworden 
sei, daß der CRS nicht der geeignete Platz sei, "tiefergehende" Forschung 
zu betreiben. Der Anteil von "in-depth research" an der gesamten Auftrags-
erledigung ist in der Tat rein zahlenmäßig sehr gering: 1984 wurden bei einem 
Gesamtvolumen von 442 247 Aufträgen 754 "Major Research Projects" abgeschlos-
sen. Dies entspricht einem Anteil der zur Auftragserledigung aufgewendeten 
Arbeitszeit von etwa 5 %. 

Um den Typ von "Research" 71 
im CRS klären zu können, gilt es, nach den Rah- 

menbedingungen zu fragen. Information und Forschung im Kongreß hängen ab von 

70 James D. Carroll,  Policy Analysis for Congress: A Review of the Congres-sional Research Service, in: Congressional Support Agencies. A Compila-tion of Papers prepared for the Commission on the Operation of the Senate Committee Print, 94th Congress, 2nd Session, Washington:GPO, 1976, S. 14. Die seit 1977 stattfindenden Einführungsveranstaltungen des CRS in die 
eigene Arbeit sollen für Aufklärung sorgen. 

71 Der Begriff "Research", der in den englischsprachigen Ländern traditionell 
für Parlamentshilfsdienste verwendet wird, ist beispielsweise in Großbri- 
tannien hinsichtlich des Gebrauchs im Parlamentsbereich wiederholt kri- 
tisch diskutiert worden. Vgl. hierzu Philip Laundy,  Parliamentary Librar- 
ianship in the English-Speaking World, London: Library Association, 1980, 
Kapitel "Research: The Problem of Definition", S. 94-100. Dort auch weite- 
re Quellenhinweise. Hugh Finsten,  Direktor der "Research Branch" der ka-
nadischen Library of Parliament, vermeidet in seinem bereits zitierten 
Beitrag (a.a.O.) den Begriff des Research, indem er ihn durch "Experten-
Unterstützung" (expert assistance) mit vorwiegend "praktischem Zugang" 
(practical approach) ersetzt. 



Ranking of Information Sources by House Members and Legislative Assistants 

Members' Information 
Sources for 
District Issues° 

Members' Information 
Sources for General 
Government Policy° 

Members' Information 
Sources for 
Committee Work° 

Legislative Assistants' 
Ranking of 
Information Sources b  

1. Administration (105) 
2. Personal staff (93) 

3. District (75) 

4. Committee (44) 

5. State and local 
government (15) 

6. Congressional support 
agencies-CRS (13) 

7. Member's personal 
knowledge (8) 

8. Local news media (8) 

9. Interest groups (8) 
10. Colleagues (7)  

I. News media (119) 
2. Personal staff (98) 

3. Congressional support 
agencies-All four (66) 

4. District (33) 

5. Committee (28) 

6. Partisan congressional 
organizations (26) 

7. Colleagues (19) 

8. Member's personal 
knowledge (19) 

9. Administration (16) 
10. Interest groups (13)  

I. Committee (134) 
2. Personal staff (121) 

3 Congressional support 
agencies-All four (58) 

4 Partisan congressional 
organizations (52) 

5. Interest groups (45) 

6. District (38) 

7. Personal reading (30) 

8. Administration (27) 

9. Colleagues (21) 
10. House leadership (1)  

I. Committee (63) 
2. Congressional support agencies-

CRS/GAO (59) 
3. Partisan congressional 

organizations-DSG (31) 
4. Interest groups pn 

5. Congressional reports (27) 

6. Personal staff in offices 
of committee members (25) 

7. Relevant subcommittee or 
committee chairs (18) 

8. Specialized House 
caucuses (17) 

9. Party policy committees 15) 
10. Administration (14) 

SOURCE: Commission On Administrative Review 1977, 2( Survey Materials):958-96o, 972-973, 980- 981, 1082- 1084 - 

Rankings in the first three columns were established by adding the number of times each source was mentioned by the respondents. This 

total is given in parentheses. 
Rankings reflect, and the figures in parentheses indicate, the number of legislative assistants who rated each information source "very helpful" 

with respect to legislation within the jurisdiction of committees on which their members serve. 
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der Situation, in der sie benötigt werden, und von ihrem Zweck. Carroll  faßt 

drei Arten benötigter Unterstützung zusammen: 1."entscheidungsbedingende" 

(decision-conditioning), 2. "entscheidungstreffende" (decision-making) und 

3. "entscheidungsrechtfertigende" Information und Forschung (decision-justi-

fying information and research) 72
. Die erste Art der Unterstützung dient 

der Erfassung und Weiterentwicklung eines Issue, die zweite der Positionsbe-

urteilung und die dritte der Positionsverteidigung. Research im Kongreß ist 

von diesem Kontext nie zu trennen. Der Research-Typ ist stets zweckabhängig 

und in den einzelnen Projekten unterschiedlich. Er erfordert von den CRS-

Wissenschaftlern ein vom Zusammenhang abhängiges Verständnis. 

Es kommt hinzu, daß die Vorgänge im Kongreß in hohem Maße persönlicher und 

politischer Natur sind. Die persönliche Eigenart der Arbeitsweise erfordere, 

so Carroll, daß Vertrauen in der Beziehung zwischen einem Kongreßmitglied 

oder Ausschuß und dem Wissenschaftler des CRS besteht. Dieses müsse sich aus 

Erfahrung entwickeln. Die politische Natur der Vorgänge könne selbst gegen-

über vollkommen objektiven, sachlichen und unparteilichen Informationen und 

Analysen "Mißtrauen" begründen. Haben Abgeordnete und Senatoren politische 

oder ideologische "Vorlieben" in bezug auf bestimmte Issues oder Positionen, 

so neigten sie oft dazu, das als "objektiv" und "vernihiftig" wahrzunehmen, 

was ihre Neigungen bestätigt oder unterstützt. "Objektive Analyse" könne da-

her an Ansehen verlieren durch Infragestellen der "Loyalitit". So könne 

selbst die "leidenschaftsloseste, sachlichste, nicht-ideologische und unpo-

litischste" Information und Analyse in einer persönlichen und politischen 

Situation als tendenziös empfunden werden 73 . 

Unter Bezugnahme auf einen Beitrag von Daniel A. Dreyfus  74 fügt Carroll  

hinzu, daß die Umstände der Rolle öffentlicher Politik des Kongresses eine 

umfassende und strenge Anwendung wissenschaftlicher Forschung nahezu unmög-

lich und auch nicht wünschbar machten: Probleme würden vom Kongreß nur sel-

ten "aktiv" aufgesucht. Sie würden durch die "executive branch" oder die 

Medien und die Interessengruppen zur Debatte gestellt. Die vom Kongreß zu er-
wägenden  Optionen und die sie betreffenden Argumente würden gewöhnlich 

72 James D. Carroll,  a.a.O., S. 15-17 , 

73 Ebenda, S. 15 f. 

74 Daniel A. Dreyfus, The Limitations of Policy Research in Congressional 
Decision-Making, in: Policy Studies Journal, Vol. 4. 1975, No.1, S. 269- 
274. 



- 59 - 

durch die gleichen Quellen mitgeliefert. Der Beitrag des Kongresses sei so 

die Wahl zwischen politischen Optionen und die Legitimierung der 
endgültigen 

Entscheidung. Dabei beruhe der Entscheidungsprozeß oft auf verschwommenen 

Kriterien und habe eine "instinktive" Qualität. Der Prozeß sei oft nur die 

Hülle von Rhetorik mit der bevorzugten Absicht, Positionen zu rationalisie- 

ren, weniger sie zu erklären 
75

. 

Ernest S. Griffith, von 1940 bis 1958 Direktor des CRS (LRS) - er verließ 

den Dienst, um eine Stelle als Dean einer Washingtoner Universität zu über-

nehmen - , setzte sich 1976 ebenfalls mit den Begriffen "Policy Research" 

und "Policy Analysis" auseinande
r 76

. Policy Research oder Policy Analysis 

im Wissenschaftlichen Dienst seien vorwiegend Konzentrate oder Auszüge ak-

zeptierter Fakten (agreed-upon facts) und das Aufzeigen von politischen Op-

tionen. Was als "Research" bezeichnet werde, sei selten 
"grundlegend". "Ana-

lysis" sei die bessere Bezeichnung. Mit Analyse leiste der Dienst, so 
erhof-

fe man, die "Brokerage"-Funktion, "by presenting, in a fashion suitable for 

legislative or oversight use, the best product of the wider 'knowledge 

community' - including its diversity, the biases and gaps, optional pro-

grams and policies, and secondary consequences of these" .
77  Die Spitzen- 

kräfte des CRS, so Griffith,  seien selbst Teil dieser "knowledge community". 

Eine ebenso pragmatische Einschätzung gibt Gilbert Gude: Der CRS empfinde, 

daß er am effektivsten als "Information Manager" diene 
78 . Allen Schick, 

Senior Specialist im CRS, stellte 1976 fest, der 
Wissenschaftliche Dienst 

stehe unter der ständigen Spannung zwischen seinen 
Research- und Reference-

Aufgaben, zwischen der Besorgung von "short-order responses" 
und "in-depth 

analysis" großer politischer Issues. "Although the amount and quality of 

its research tend to be underestimated, the bulk 
of the CRS research effort 

is devoted to the translation of research by others into congressionally 

75 James D. Carroll,  a.a.O., S. 17. 

76 Ernest S. Griffith, Four Agency Comparative Studies, in: Congressional 

Support Agencies, a.a.O., S. 100-102. - Zu weiteren einschlägigen Bei-

trägen aus dem CRS-Bereich s. Walter A. Hahn,  Committee Information: 

Some Comments on Selected Sources, in: Committee Organization in the 

House, Panel Discussion, 93rd Congress,  ist  Session, Washington: House 

of Representatives, 1973, S. 790, und Norman Beckman,  Policy Analysis 

for the Congress, in: Public Administration Review, Vol. 37, 1977, No. 3, 

S. 237-244. 

77 Ernest S. Griffith,  a.a.O., S. 100 

78 Gilbert Gude, a.a.O., S. 8. 
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useful form. In view of the proposition that most congressional analysis 

will originate from outside sources, this CRS service is essential for Con- 
gress, although it is not likely to win many accolades in the analytic world. 
[...] The demand for and use of analysis is a function of the openness of 
the legislative process to a multiplicity of interests and participants" 79 . 

In der Sozialwissenschaft der Vereinigten Staaten wird der Typus der "For-
schung im politischen Prozeß" (policy research) 8°  vom Typus der "Fachfor-
schung" (discipline research oder professional research) abgegrenzt und 
strikt getrennt. Die methodologische Unterscheidung von "Policy Research" 
und"Discipline Research" hat James S. Coleman  in einem 1972 erschienenen 
Aufsatz zuerst zusammenfassend dargelegt. Der Beitrag wurde 1976 in einem 
Committee Print des US-Kongresses wieder abgedruckt 81 . 1983 hat Jerrold  
Zwirn  82 , zu

r
ückgehend auf Colemans  Aufsatz, den Begriff "Policy Research" 

auf den CRS und die anderen Congressional Support Agencies bezogen noch-
mals stringent zusammengefaßt. Mit der Unterscheidung von "Policy Research" 
und "Discipline Research" sind die methodologischen Grundlagen der For-
schung im CRS bestimmbar. Zugleich wird die Frage der "Wissenschaftlich-
keit" wissenschaftlicher Parlamentsdienste einer Klärung zugeführt. Dieses 
Thema soll in diesem Bericht jedoch nicht dargestellt werden. 

15 Geschäftsführung und Verwaltung des Dienstes  

Der Wissenschaftliche Dienst besitzt als operativ selbständige Abteilung in 

der Kongreßbibliothek eine eigene Geschäftsführung und Verwaltung. Die Lei-

tungs- und Verwaltungseinheiten sind das "Office of the Director" und das 
"Office of Management and Administrative Services". 

79 Allen Schick,  The Supply and Demand for Analysis on Capitol Hill, in: 
Policymaking Role of Leadership in the Senate. A Compilation of Papers 
Prepared for the Commission on the Operation of the Senate, Committee 
Print, 94th Congress, 2nd Session, Washington: GPO, 1976, S. 84 f. 

80 "Policy Research" ist eine Form von "Policy Information" im Kongreß. 
"Policy Information" ist wiederum von "Political Information" zu unter-
scheiden. S. hierzu z.B. David J. Webber,  Legislators' Use of Policy 
Information, Ph.D., Indiana University, 1983, S. 1-13. 

81 James S. Coleman,  Policy Research in the Social Sciences, in: Policy 
Analysis on Major Issues. A Compilation of Papers Prepared for the 
Commission on the Operation of the Senate, Committee Print, 94th Congress, 
2nd Session, Washington: GPO, 1977, S. 25 - 58 

82 Jerrold Zwirn,  a.a.O., S. 45-48. 
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Das Direktorbüro  zeichnet für die gesamtpolitische Leitung und 
Verwaltung 

des CRS verantwortlich. Es übt die Kontrolle aus über den Haushalt, die prio-

ritätengemäße Arbeitsbelastung, die Raum- und Einrichtungsbedürfnisse, die 

Personalangelegenheiten und die Arbeitsbeziehungen sowie die Verbindung des 

Dienstes zum Kongreß und zu den anderen Congressional Support Agencies. Es 

nimmt eine ständige Bewertung der CRS-Ressourcen und -Leistungen 
vor. Das 

Büro umfaßt fünf Positionen: Direktor; Associate Director for Management 

Studies; Legal Advisor to the Director; Special Assistant; Departmental 

Secretary. Im Direktorbüro ist keine Position eines Stellvertretenden Direk-

tors organisiert; als Assistant Directors fungieren die Leiter des "Office 

of Assignment, Reference, and Special Services" und des "Office of Policy, 

Planning, and Review". 

Das Büro für Management und Verwaltung  umfaßt 32 Bedienstete. Es ist in drei 

Sektionen gegliedert: Administrative Section; Clerical Section; Photocopy, 

Mail and Supply Section. Die Administrative Section 
besteht aus drei Teams: 

Staffing and Position Management Team; Staff Development 
and Evaluation Team; 

Financial Management, Procurement, and Administrative Services Team. Das 

Büro ist verantwortlich für die zentrale Verwaltung des CRS, 
z.B. auf den 

Gebieten des Personalwesens einschließlich Aus- und 
Fortbildung, des Haus-

halts- und Rechnungswesens, der Raum- und Ausrüstungsangelegenheiten und des 

Beschaffungswesens. Die Verwaltung steht organisatorisch somit nicht außer-

halb des Wissenschaftlichen Dienstes sondern ist ein Teil 
von ihm. 

Anhang 
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